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Politiſche überſicht. m
Frankreich. Präſident Loubet erklärte

am Donnerstag in Calais in Beantwortung ver
ſchiedener Anſprachen, er bringe aus England einen

weitere Anhaltspunkt.

tiefen Eindruck mit und hoffe, daß friedliche Einigung
immer mehr an die Stelle von Kampf und Gewalt
treten werde zur größten Freude Frankreichs und der
Menſchheit. Auf das Danktelegramm Loubets er
widerte König Eduard, es ſei ſein heißeſter
Wunſch, daß die Annäherung zwiſchen den beiden
Ländern von Dauer ſein möge.“ Dem Pariſer
Gemeinderat hat König Eduard durch Ver
mittelung des engliſchen Botſchafters ſein Bild in
Feldmarſchalls Uniform überſendet. Einen Auf
ſchwungderfranzöſiſch-engliſchen Handels
beziehungen erhofft man in Frankreich von der
Beſſerung des politiſchen Verhältniſſes. Jn Borde

aux hielt der republikaniſche Deputierte Deloncele
am Donnerstag auf Veranlaſſung der Handelskammer
und mehrerer kaufmänniſchen Genoſſenſchaften einen
Vortrag über die Handelsbeziehungen zu England
und die Bildung eines Komitees zur Behandlung
kommerzieller Fragen mit England. Deloncle führte
aus, daß Bordegurx die jetzigen guten Beziehungen
zu England benutzen ſolle, um für ſeine
Weine, denen in England von anderer Seite große
Konkurrenz bereitet werde, den früheren Abſatz zu
gewinnen.

Jtalien. Die italieniſchen Staatseinnahmen
im Rechnungsjahr 1902703 weiſen einen Ueberſchuß
über die Ausgaben auſ, der nach Meldungen
Römiſcher Blätter auf etwa 50 Millionen Lire zu

ſchagen ſſt.
England. Das amerikaniſche Ge
ſchwader wird auch in England ſehr gefeiert.

König Eduard hatte am Donnerstag die Offiziere
des in Portsmouth liegenden Geſchwaders im
BuckinghamPalaſt zu Gaſte. Der Prinz von Wales
und die meiſten Miniſter waren zugegen
Serbien. Die Jnventur des Nachlaſſes
Königs Alexander und Dragas durch die
ſerbiſche Regierung iſt nach dem „Wiener Tagblatt“
nunmehr beendet. Sämtliche
wurden ſichergeſtellt und werden der Königin Natalie
als der einzig erbberechtigten Perſon zur Verfügung ge
halten. Dagegen iſt vom Vermögen Alexanders und
Dragas an Geld und Wertpapieren bisher trotz

eifrigſter Nachforſchungen keine Spur zu entdecken.
Feſtſtehend iſt, daß Alexander im Vorjahre beim
Wiener Hauſe Rothſchild 800 000 Francs liegen
hatte, die inzwiſchen im Auftrage des Königs ander

weitig disponiert waren. Es fehlt darüber jeder
Die Wiener Gläubiger des

Königspaares, Juweliere, Konfektionäre und Modiſtinnen
meldeten ihre Forderungen in Höhe von 400 000

Kronen an. Die ſerbiſche Regierung bot ihnen einen
Ausgleich mit 20 pCt. an, den aber die Gläubiger
ablehnten.

Marokko
Eine Geſellſchaft angefehener Marokkaner aus Tanger

wurde von dem BeniJgdirStamme gefangen ge
nommen, unter ihnen der Bruder des eingeborenen
Sekretärs der engliſchen Geſandtſchaft und ein ein
geborener ArtillerieOfſizier. Zwei Mauren ſollen bei
dem Zuſammenſtoß getötet ſein. Die Geſellſchaft
befand ſich auf einer Wallfahrt nach einer berühmten,

zwei Tagereiſen von Tanger entfernten Grabſtätte.
Die Fähigkeit der Regierung, die Ordnung aufrecht

e zuerhalten, wird täglich geringer.

Oſtaſien. Alarmnachrichten gus Peking,
die eine Wiederholung der Ereigniſſe des Jahres 1900
in Ausſicht ſtellen, verbreitet neuerdings die engliſche
Preſſe. Der Londoner „Morning Poſt“ wird aus

Waſhington gemeldet: Jch erfahre, daß die Regierung
mit den Vertretern der Vereinigten Staaten in Peking

in Meinungsaustauſch ſteht über die Frage der Ver
teidigung der dortigen Geſandtſchaft. Während den

letzten Berichten über die Gefahr eines neuen fremden
feindlichen Ausbruchs im Staatsdepartement weniger

koſtbaren Pretioſen

Aus Marokko meldet die „Times“

Sonntag den 12. Juli

der Erneuerung der Unruhen die Aufmerkſam
keit der Regierung ſeit einiger Zeit in Anſpruch ge
nommen. Man fängt an, Vorſitchtsmaßregeln für
notwendig zu halten. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
bemerkt in ihrer Rubrik „Rundſchau im Auslande“
im offtziöſen Auftrage zu dieſer Meldung der Lon
doner „Morningpoſt“: „Der Ausbruch lokaler Unruhen
wäre in China angeſichts der in mehreren Provinzen
herrſchenden ungünſtigen wirtſchaftlichen Verhält
niſſe keine außerordentliche Erſcheinung. Als
unrichtig ſtellen ſich die in letzter Zeit von
engliſchen Blättern verbreiteten Nachrichten über
eine Bedrohungder Geſandtſchaften heraus
hiernach iſt gegenüber dem erſten Teile obiger Mel
dung alle Reſerve geboten.“ Der endgiltige
Vertrag für den Bau der SchanghaiSutſcha
Nanking- Eiſenbahn iſt nach der „Times“ am
Donnerstag in Schanghai durch Scheng und die
Vertreter der engliſchen und chineſtſchen Geſellſchaft
unterzeichnet worden. Die Arbeiten müſſen innerhalb
eines Jahres beginnen und in 5 Jahren vollendet
ſein. Es ſei ſicher, daß dieſes Unternehmen zur
Entwickelung des Handels am unteren Yangtſe viel
beitragen werde.

Zur Erkrankung des Papſtes
Eine erhebliche Verſchlimmerung im Be

finden des Papſtes war im Laufe des Donners
tags eingetreten. Noch vormittag um 10 Uhr hatte
der Papſt eine längere Unterredung mit dem
Kardinal Staatsſekretär Rampollg. Er ſprach dabei
von den verſchiedenen Phaſen ſeiner Krankheit und
drückte die Hoffnung aus, die noch beſtehende
Schwäche überwinden zu können. Mit großer Klar
heit ging er ſodann auf die ihm von Rampolla
vorgetragenen geſchäftlichen Angelegenheiten ein und
gab entſprechende Anordnungen. Er drückte ſeine
Befriedigung aus über das von mehreren Staats
oberhäuptern, von hohen Perſönlichkeiten, von
Kardinälen und von der Stadt Rom bekundete
Intereſſe an ſeiner Geſundheit. Jm Laufe des
Nachmittags verſchlechterte ſich das Befinden des
Papſtes und es ſtellte ſich Diarrhöe ein, an welcher
der Papſt bisher niemals gelitten hatte. Jn Folge
deſſen wurde eine ärztliche Konſultation unter
Hinzuziehung eines dritten Arztes, Dr. Roſſoni,
beſchloſſen, die um 4 Uhr ſtattfand, zum
großen Erſtaunen der zum päpſtlichen Hof gehörigen
Perſonen, die hoffnungsvoll geweſen waren und be
ruhigende Nachrichten gaben. Ehe Roſſoni das Ge
mach des Papſtes betrat, gab Dr. Lapponi mit vieler
Vorſticht dem Papſt die nötige Aufklärung; der
Papſt war ſehr ſchwach, aber bei voller
Geiſtesklarheit, er verſtand alles, was Lapponi
ihm ſagte, und nahm es ruhig auf. Hierauf traten
Roſſoni und Mazzoni ein. Roſſoni richtete
einige ermutigende Worte an den Papſt,
der ihm mit äußerſt ſchwacher Stimme
dankte. Die Unterſuchung, bei der vermieden wurde,
den Papſt zu ſehr anzuſtrengen, dauerte ungefähr
zwanzig Minuten. Es wurde feſtgeſtellt, daß wahr
ſcheinlich nötig ſein werde, den Bruſthöhlenſtich zu
wiederholen. Vor der Konſultation empfing der Papſt
noch ſeine Neffen, mit denen er ſich längere Zeit
unterhielt.

Auf Grund des Befundes der Konſultation wurde
um 5 Uhr folgender Krankheitsbericht veröffentlicht
„Da das Allgemeinbefinden des hohen Kranken ſich
verſchlechtert hat, fand um 4 Uhr nachmittags
eine Konſultation ſtatt, an welcher Profeſſor Roſſoni
teilnahm. Die Unterſuchung ergab, daß die Flüſſig

keit im Bruſtfell ſich von neuem ſchnell
vermehrt und daß die Herztätigkeit ſchwach
iſt, aber ohne Anzeichen einer Herzklappenſtörung
Der Puls iſt leicht zuſammendrückbar; die Anzahl
der Pulsſchläge beträgt 90. Die Atmung iſt ober
flächlich und wenig häufig. Harnentleerung gering.
Der Zuſtand des Papſtes wird als ernſt angeſehen
gez. Roſſoni. Lapponi. Mazzoni.

Bedeutung beigelegt wurde, hat die Möglichkeit Um 10 Uhr fanden ſich die Aerzte wieder im
Vatikan ein. Der letzte Beſuch der Aerzte Profeſſor
Mazzoni und Dr. Lapponi beim Papſt dauerte drei
viertel Stunden. Um 4 Uhr morgens war nichts
neues mehr zu melden. Während der Anweſenheit
Mazzonis nahm der Papſt einige Nahrung zu ſich.

Eine neue Operation, abermals ein Bruſt
höhlenſt ich zur Entfernung des Exſudats, das ſich
in der Bruſthöhle angeſammelt hatte, wurde am
Freitag vormittag zwiſchen 9 und 10 Uhr
vorgenommen. Jm Anſchluß an dieſe Operation
wurde vormittags 107 Uhr folgendes Bulletin
ausgegeben „Der erhabene Kranke verbrachte die erſte
Hälfte der Nacht ziemlich ruhig. Später erhöhte ſich
die Atmungsſchwierigkeit unter dem Gefühl von Un
behagen und vermehrter Beklommenheit. Puls klein
und ſchwach, 92 Schläge in der Minute. Völlige Fieber
loſtgkeit und wenig Harnabſonderung. Da eine
neue Anſammlung pleuritiſchen Exſudats
feſtgeſtellt wurde, wurde zum Bruſthöhlenſtich
geſchritten, der von Mazzoni vollzogen wurde. Es
wurden etwa 1000 Gramm blutige Serumflüſſtgkeit
entfernt. Der Papſt ertrug auch dieſe zweite

Operation ſehr gut, nach welcher ſich ſofort die
Atmung und Herztätigkeit beſſerten.

Roſſoni. Lapponi. Mazzoni.“
Die Aerzte beſtätigten Berichterſtattern gegenüber,

daß die zweite Operation ſehr gut gelungen iſt der
Papſt habe infolge derſelben weſentliche Erleich
te rung gefunden, die Cyanoſe ſei faſt verſchwunden.
Während der Operation waren im Nebenzimmer die
beim Vatikan beauftragten Botſchafter Oeſterreich
Ungarns, Portugals und Spaniens ſowie 14 Kardi
näle anweſend. Die Aerzte trafen bei ihrem Eintritt
den Papſt im Lehnſtuhl ſitzend, worauf ſie ihn er
ſuchten, ſich zu Bett zu begeben. Nach der Operation
wollte der Papſt die Kardinäle ſprechen, doch ließen
es die Aerzte nicht zu.

Auf die Kardinäle, welche ſich während der Oseration
im Vatikan befanden, machte es einen tiefen Eindruck,

daß die Aerzte lange Zeit zur Abfaſſung
des Krankheitsberichts brauchten. Man

vermutete, daß die Aerzte ſich in ihrem Urteil über
die Krankheitserſcheinungen nicht einig ſeien. Die
Aerzte erklärten Berichterſtattern gegenüber, ſte ſeien
lange Zeit im Vatikan geblieben, da ſie den Papſt,

welcher eingeſchlaſen war, nicht wecken wollten. Der
Papſt ſagte ſeinen Aerzten, er habe die Nacht in
ziemlich guter Ruhe verbracht. Gegen Morgen ſei er
etwas unruhig geworden und habe nicht länger ſchlafen
können. Er habe ein unbeſtimmbares Uebelbefinden
empfunden

Der „Germania“ wird aus Rom gemeldet, daß
der nunmehr hinzugezogene Arzt Roſſoni ein Ver
krauter des Miniſters Baccelli ſei. Jn Rom gehe
das Gerücht um, Roſſoni ſei nur deshalb als Bei
ſtand reſp. dritter Arzt bei der Konſultation gewählt,
um der Regierung die Wahrheit über den Zuſtand
Los XIII. zu berichten. Es ſei nicht ausgeſchloſſen,
daß das Konklave außerhalb des Vatikans, vielleicht
in der St. Peterskirche, ſtattfindet. Auch die ſo
glücklich verlaufene zweite Operationberechtige
keineswegs zu Hoffnungen

Die geplante Reiſe des Königs von
Jtalien nach Frankreich wird, wie die „Capitale“
meldet, nach gepflogenem Meinungsaustauſch zwiſchen
der franzöſtſchen und der italieniſchen Regierung im
Falle des Todes des Papſtes aufgeſchoben und wahr
ſcheinlich in den September verlegt werden. Nach
einer Meldung des Lokalanz.“ hätte König
Viktor Emanuel den inſtändigen Bitten
ſeiner Mutter nachgegeben und die Reiſe
nach Frankreich verſchoben. Die Königin würde es
als eine Pietätloſtgkeit empfinden, wenn die Feſttage
in Paris abgehalten und der König daran teilnehmen
würde, ſo lange der Papſt im Sterben liegt, oder
auch während ſeiner Beiſetzung.

Kaiſer und Papſt. Die Nordd. Allg.
Ztg. bringt am Freitag abend folgendes hochofſtziöſe



Dementi: Ein Berliner Börſenblatt hat am 7. d.
Mts. berichtet, Se. Majeſtät der Kaiſer habe am
letzten Sonntage beim Schiffsgottesdienſt an
Bord der „Hohenzollern“ ein Gebet für den er
krankten Papſt geſprochen andere Blätter wußten
zu melden, daß der Antritt der Nordlands-
reiſe ſich deshalb verzögert habe, weil Se. Majeſtät
ſtch im Falle des Todes des Papſtes zu den Bei
ſetzungsfeierlichkeiten nach Jtalien begeben wolle
Wir ſind ermächtigt, alle Meldungen als

erfunden zu bezeichnen. Die Nordlandsreiſe
wird vorausſtchtlich morgen (Sonnabend) angetreten
werden.

Deutſchland.
Berlin, 11. Juli. Der Kaiſer begab ſich

geſtern früh an Bord des am Morgen in Swinemünde
eingetroffenen ruſſiſchen Kreuzers „Svjetlanag“. Am
Abend gab der Kaiſer den Ofſtzieren des ruſſtſchen
Kreuzers an Bord der „Hohenzollern“ ein Diner
Am Donnerstag und Freitag hörte der Kaiſer in
Swinemünde Vorträge des Vertreters des Auswärtigen
Amts Geſandten von Tſchirſchky und Bögendorff.
Die Kaiſerin wird Sonntag den 12. d. Mts.,
günſtiges Wetter vorausgeſetzt, auf Schloß Sierhagen
bei Neuſtadt in Holſtein eintreffen, um der Guts
herrin Baronin v. Scheel-Pleſſen, einer Jugend
freundin, einen mehrſtündigen Beſuch abzuſtatten.
Dieſen Ausflug wird die Kaiſerin von Swinemünde
aus an Bord ihrer Jacht „Jdung“ unternehmen,
welche im Neuſtädter Hafen vor Anker geht.
Einpfange Jhrer Majeſtät werden in Neuſtadt und
Sierhagen bereits umfaſſende Vorbereitungen getroffen

Gultusminiſter Studt) wird nach dem
„Berl. Tagebl.“ Mitte Juli SchleswigHolſtein be
reiſen und beabſichtigt auch die Nordmark zu beſuchen,
um die Leiſtungen der dortigen deutſchen Schulen
feſtzuſtellen.

(Gon der Marine.) Der neue Kreuzer,
der am Donnerstag Nachmittag in Bremen auf der
Werft der Aktiengeſellſchaft Weſer“ vom Stapel
lief, iſt durch Bürgermeiſter Dr. Pauli auf Befehl
des Kaiſers auf den Namen „Bremen“ getauft
worden. Die „Bremen“ übertrifft in der Länge die
großen Kreuzer der Hertha und Vineta Klaſſe (105
Meter), ja ſelbſt die HochſeeLinienſchiffe der Branden
burg Klaſſe, ſte bleibt mit 110 Meter nur 5 Meter
hinter den Schlachtſchiffen der Kaiſerklaſſe zurück.
Der Neubau hat dieſelbe Breite und denſelben Tief
gang wie die „Gazelle“. Zwei ſtehende, viercylindrige
Maſchinen erzielen annähernd 9000 Pferdekräfte und
geben dem Schiffe 22 Seemeilen Geſchwindigkeit;
die GazelleSchiffe laufen 21 Seemeilen. Die
Dampfſtrecke vergrößert ſtch um 1000 Seemeilen.
Der Kreuzer legt die Strecke Kiel Kamerun zurück,

ohne Kohlen einzunehmen. Der Kohlenvorrat iſt von
560 Tonnen bei der „Gazelle“ und 700 Tonnen
beim „Frauenlob“ auf 800 Tonnen geſtiegen. Die
Geſchütze und Torpedobewaffnung bleibt unverändert
zehn 10,5 Centimeter und zwölf 3,7 Centimeter
Schnellfeuergeſchütze, ſowie zwei UnterwaſſerTorpedo
ausſtoßrohre.

Göoykottierung der Kleingewerbe
treibenden durch die Sozialdemokratie.)
Der „Köln. Volksztg.“ wird aus Offenbach ge
ſchrieben: die ſozialdemokratiſche Wahlniederlage hat
hier einen eigenartigen Boykott zur Folge. Die
Sozialdemokraten machen nämlich für den ſchlechten
Wahlausfall die Kleingewerbetreibenden, die früher
immer ſozialiſtiſch gewählt haben ſollen, verantwortlich
und fordern nun ihre Geſtnnungsgenoſſen auf, ſich
den Konſumvereinen anzumelden und die kleinen Ge
ſchäftsleute zu boykottieren. Tatſächlich ſind dadurch

viele der letzteren (Spezerei- Milch und Flaſchen
bierhändler) in augenblickliche Notlage geraten, und
hat ſich bereits aus den bürgerlichen Kreiſen ein
Hilfskomitee gebildet, um auf die eine oder die andere
Weiſe dieſe Leute zu unterſtützen. Auch ein Beitrag
zur ſozialiſtiſchen „Wahlfreiheit

Wahlnachklänge.

II. Von allen Richtungen des konſervativen und
agrariſchen preußiſchen Junkertums wird jetzt, nach
dem der orthodoxe „Reichsbote“ die Führung über
nömmen hat, Sturm gelaufen gegen das allge
meine gleiche geheime Wahlrecht. „Autorität,
nicht Majorität hallte es jetzt durch den ganzen

reaktionären Blätterwald und durch die agrariſche
Konventikel. In der „Kreuzztg.“ begründete Frh. von
der Recke nochmals ſeinen bekannten Vorſchlag,

den Reichstag vorläuftg aus Abordnungen der
deutſchen Landtage zu bilden und darf ſich zu
ſeiner Empfehlung mit Genugtuung auf das

Organ des preußiſchen Junkertums ſelbſt berufen,
das dazu bemerkt hatte, „daß der Reichstag dann
das denkbar höchſte geiſtige Nivegu erhalten werde
Herr v. Oldenburg Januſchau nur eine Säule
zeuget noch von entſchwundener agrariſcher Pracht
fühlt ſtch, nach dem Bericht der Dtſch. Tgsztg. in ſeinem

r

Zum

Toaſt auf der Konferenz der Landwirtſchaftskammer
„glücklich in einer Zeit, wo der Kultus der
Majorität bis an die Grenze des Blöd
ſinnes gelangt iſt, (Stürmiſcher Beifall) hier öffent
lich zu bekennen, was uns jeder Sonnenſtrahl und
jeder Regentropfen lehrt, Autorität, nicht Majorität“.

Die Geſellſchaft ſcheint in ihrer Verblendung gar
nicht erwarten zu können, bis die Sozialdemokratie
auch den letzten rückſtändigſten und unfreieſten Guts
arbeiter in Oſtelbien an ihren Siegeswagen geſpannt hat.

Volkswirtſchaftliches.

Der deutſche Gaſtwirtstag trat am
Donnerstag in Bromberg zuſammen. Gegenwärtig
gehören dem Verbande 505 Vereine mit über 33 000
Mitgliedern an. Das Verbandsvermögen iſt auf
352 860 Mk. angewachſen. Angenommen wurde ein
Antrag, die neu gegründete Unterſtützungskaſſe für
die in Not geratenen Gaſtwirte ſofort in Wirkſamkeit
treten zu laſſen mit der Maßgabe, daß bis auf weiteres
die Zinſen Und die Hälfte der Jahreseinnahme Ver
wendung finden ſollen.

Auf dem deutſchen Gaſtwirtstag in
Bromberg wurde ein Antrag angenommen, den ge
ſchäftsführenden Ausſchuß zu erſuchen, die Frage der
Errichtung von Gaſtwirtskammern in Erwägung
zu ziehen. Eine längere Debatte rief der Dring
lichkeitsantrag des Vereins der Sgalbe
ſitzer von Berlin und Umgegend, betreffend
die Abwehr der Beſtrebungen der „Geſell
ſchaft der Autoren, Komponiſten und
Muſikverleger“ hervor. Referent Emil Wieſe
Berlin verwies auf das Schreiben des Wiener Muſtker
und Autorenverbandes an die Saalbeſitzer, welches
die Auszahlung von Tantiemen für das Spielen
neuer Muſtkſtücke verlangt. Die Tantiemen ſollen
durch einen Generalvertreter eingezogen Und unter
die Komponiſten verteilt werden. Der Bericht
erſtatter gab zu, daß die Maßnahmen der
Autoren geſetzlich zuläſſtg ſeien. Jn Berlin habe
ſtch bereits eine Geſellſchaft mit den Rechten einer
juriſtiſchen Perſon aufgetan, die ähnliche Zwecke wie
die Wiener verfolge. Redner empfahl, die Muſik
direktoren zu veranlaſſen, möglichſt nur ſteuerfreie
Stücke aufzuführen und die Angelegenheit dem ge
ſchäftsführenden Ausſchuß zu übergeben, der ſich mit
dem im Herbſt in Berlin tagenden Kongreß der
Muſtkdirektoren der deutſchen Armee in Verbindung ſetzen

ſoll. HoffmannBerlin glaubte, daß zur Abwehr nur
geringe Mittel zur Verfügung ſtehen, da die Autoren
das Recht und die Macht nach dem Geſetz in der
Hand haben. Ein Mittel ſei beſonders zu empfehlen
man ſage den jungen Autoren: gibſt du uns nicht
deine älteren Stücke mit frei, ſo führen wir deine
neuen Sachen nicht auf. Redner empfahl weiter, nur
gedruckt vorliegende Stücke zur Aufführung bringen
zu laſſen. Wolter Berlin befürchtete, daß die Maß
nahmen der Autoren auch noch dazu führen werden,
daß die Tantiemenforderungen auch auf die mechaniſchen
Muſikſtücke ausgedehnt werden. Es wurde hierauf ein
ſtimmig der folgenden Reſolution der Saalbeſttzer Berlins
vom 12. d. J. zugeſtimmt: „Der Verein der Saal-
beſttzer Berlins und Umgegend, in welchem auch die
Vertreter großer KonzertEtabliſſements anweſend ſtnd,
erklärt ſich einſtimmig dafür, die Beſtrebungen der
Geſellſchaft der Autoren, Komponiſten und Muſtk
verleger mit allen geſetzlichen Mitteln zu bekämpfen,
und verpflichtet ſich jeder einzelne Jntereſſent, den
betreffenden Muſtkdirigenten die Weiſung zu erteilen,
nur ſteuerfreie Muſikſtücke zu ſpielen.“ Ferner wurde
einer Einladung des allgemeinen Muſtkverbandes,
über die ganze Frage gemeinſam zu beraten, ent
ſprochen. Weiterhin wurde angenommen ein Antrag
Bremen, Zivil- und Militärmuſiker- Kon
kurrenz betreffend. „Der Verband wolle wegen
Schaffung eines allgemeinen Tarifs und wegen Er
leichterungen im Verkehr mit den betreffenden Militär
dienſtſtellen die erforderlichen Schritte einleiten“, mit
einem Zuſatzantrag WolterBerlin, der dahin geht,
der geſchäftsführende Ausſchuß möge ſich mit den
betreffenden Vorſtänden der Militär und Zivilmuſitker
verſtändigen, daß eine weitere Erhöhung der Preis
ſätze nicht eintritt. Es würden ſonſt die Etabliſſe
mentsbeſitzer außer Stande ſein, volkstümliche Kon
zerte abhalten zu laſſen.

X Auslegung der Verordnung in Betreff
der Gaſtwirtsgehilfen. Das Oberlandsge
richt in Breslau hatte in der Verordnung

das Wort „gewähren“ dahin ausgelegt, daß die
Gaſtwirtsgehilfen oft auf die in der Verordnung vor
geſchriebene Beſchränkung der Arbeitszeit freiwillig ver
zichten könnten. Der „Verband deutſcher Gaſtwirts
gehilfen“ ſo ſchreibt der „Vorwärts“, hatte ſich des
halb im Januar d. J. in einer Eingabe an den
Bundesrat gewandt, in welcher er dieſen erſuchte, der
Verordnung eine klare, präziſe Faſſung zu geben, die
jede Mißdeutung ausſchließt. Der Bundesrat hat
nun, wie dem oben genannten Verband jetzt mitge
teilt wird, veſchloſſen, der Eingabe keine Folge zu
geben. Jn den neuerdings ergangenen Gerichtsent

o e n
ſcheidungen hinſichtlich der Auslegung des Wortes
„gewähren“ ſei übrigens ſo heißt es in dem be
züglichen Schreiben des Reichskanzlers, das der
„Gaſtwirtsgehilfe“ veröffentlicht nicht mehr der
von dem Oberlandesgericht Breslau vertretene Stand
punkt eingenommen worden.

Der preußiſche Fiskus kaufte nach dem
„B. T.“ das Fournierſche Rittergut Kolzielec bei
Neuenburg (Weſtpreußen) für 527 000 Mark ohne
Jnventar als Domäne an. Der Sohn des ver
ſtorbenen Beſttzers v. Fournier pachtet die Domäne.

Vertreter der Zuckerinduſtrie vonDeutſchland Oeſterreich, Rußland, Frankreich, Belgien

und Holland haben am Mittwoch in Brüſſel in
einer Konferenz die nachfolgenden Beſchlußanträge
angenommen Um eine Ueberſchwemmung des eng
lichen Marktes zu verhindern, ſollen die Ausfuhren
auf den Durchſchnitt der letzten Jahre beſchränkt
werden. Von jedem der beteiligten Länder ſoll ein
Kontingent aufgeſtellt werden. Die Dauer der
Konvention ſoll dieſelbe ſein wie die der Bruüſſeler
Konvention. Durch dieſes Kartell, welches der Zu
ſtimmung der intereſſterten Mächte bedarf, hoffen die
Zuckerfabrikanten, den gegenwärtigen Preis in Europa
aufrechtzuerhalten und den Preis in England um 1
oder 2 Fr. zu ſteigern.“ Uns iſt die Bedeutung
dieſer Beſchlüſſe von vornherein nicht verſtändlich
Eine ſolche Zuſatzkonvention könnte ebenſo nur zuſtande
kommen, wie die Zuckerkonvention ſelbſt.
für jeden Staat ein Kontingent der Ausfuhr feſtſtellen
nach dem Durchſchnitt der letzten Jahre. Wie aber
ſoll innerhalb jedes einzelnen Staates dieſes Kontingent
der Ausfuhr auf die Zuckerproduzenten verteilt werden
Doch das ganze Projekt iſt völlig ausſichts los.
Außerhalb der engſten Jntereſſenkreiſen iſt man froh,
daß die künſtlichen Mittel zur Regelung der Zucker
produktion jetzt in Fortfall kommen. Zum mindeſten
will man abwarten, wie unter der Wirkung der Zucker
konvention ſich die Verhältniſſe geſtalten

Vermiſchtes.
(Alexander, der Pantoffelheld.) Niemand tſt

ein Held vor ſeinem Kammerdiener. Es iſt daher nur ganz
natürlich, daß Alexander von Serbien, der ohnedies
wenig Heldenhaftes an ſich hatte, von ſeinem „hinterblkebenen“
Kammerdiener mit allen ſeinen menſchlichen, allzumeſchlichen
Schwächen präſentiert wird. Beſagter Kammerdiener ſtammt
aus Udine und heißt Benjamino del Fabbro. Er war
früher bei dem Oberſten Konſtantinowitſch, dem Schwieger

vater des Prinzen Mirko von Montenegro, bedtenſtet und
reiſte mit dem alten Herrn im Jahre 1895 von Trieſt nach
Belgrad. Dann trat er in die Dienſte des Königs
Alexander, der ihn ſo lieb gewann, daß er ihn wie
einen Freund behandelte und ſich vtel von dem braven
Benjamin überallhin begleiten ließ. Jn der Mordnacht
flüchtete Benjamino aus dem Konak in die italieniſche Ge
ſandtſchaft. Er weiß deshalb über das Verbrechen ſelbſt nur

wenig zu ſagen dagegen konnte er einem italieniſchen Aus
frager über das Familienleben im Konak erſchöpfende Aus
kunft geben. Der König muß nach del Fabbros Schilderung
ein ſehr unbeholfener Menſch geweſen ſein er mußte ins
Bett gelegt und bedient werden wie ein Kind. Während
Milan robuſt war, war Alexander ſchwächlich und ſo ängſtlich,
daß er Furcht hatte, allein oder gar im Dunkeln zu ſchlafen
Die Königin war eine von jenen Frauen, die die Männer zu
beherrſchen verſtehen, und der König betete ſie an. Er tat in
der letzten Zeit nichts mehr ohne den Willen und die
Erlaubnis ſeiner Draga. „Es waren zu viel Weiber
im Schloß“, ſagte del Fabbro, „und alle ſuchten den
König zu unterjochen; außer der Königin hauſten da
ihre drei Schweſtern, eine eleganter als die andere, und
dann die liebe Tante Nikolitſch, ein alter Brümmbär, der den
ganzen Tag mit dem König herumzankte. Der König hätte
die ganze Geſellſchaft gern hinausgeworfen, aber Draga hätte
ſich dadurch beleidigt geſühlt Sie war alles im Hauſe, der König

nichts Er wagte ſelten ein Wort zu ſprechen ein Blick
von ihr brachte ihn ſofort zum Schweigen. Die Königin war
gutmütig, aber wehe, wenn man ihre Familie antaſtete! Vor
allem hatte ſie ihren Bruder Nikodem ins Herz geſchloſſen
und dieſer Menſch tyranniſterte den König noch mehr als
Draga. Er war ein wilder, herrſchſüchtiger Charakter und
ſchaltete im Palaſte, als wäre er der Herr. Draga, die
anderen gegenüber ſo ſtark war, zeigte ſich ihm gegenüber von
einer merkwürdigen Schwäche und geſtattete nicht, daß er
irgendwie gekränkt wurde. Sehr oft war er ſchwer betrunken
und verleitete bei Tiſch auch den König zu trinken, ſo daß
dieſer, der nur wenig vertragen konnte, oft ſchlecht auf den
Beinen ſtand. Nikolaus, der andere Bruder der Königin
war meiſt im Auslande. Am Tage des Mordes war die
ganze Familie noch bis 11 Uhr nachts zuſammen, und als

Nikodem ſich empfahl, ſagte die Königin plötzlich: „Gute Nacht,
Prinz!“ Der König und die Königin hatten faſt niemals
Zank und Streit mit einander wenn es wirklich der Fall war,
verließ die Königin oſtentativ das Zimmer, worauf ihr der
König nachlief Und ſie um Verzeihung bat. Es war geſagt
worden, daß das Königspaar Selbſtmord begangen habe.
Das iſt ſchon deshalb unmöglich, weil der König niemals

eine Waffe, weder einen Revolver noch einen Degen, im
Schlafzimmer hatte. Die Königin haßte jede Waffe, und der
König fürchtete ſie ſogar. Konnte er doch kaum das Knallen
der Jagdflinten hören, und wenn bei feſtlichen Gelegenheiten

Kanonenſchüſſe ertönten, ſchloß er ſich zu Hauſe ein, laß

ließ ſich von der Königin auf dem Klavier etwas vorſpielen,
Die Uniform trug er aber trotzdem ſehr gern Der Jouna
lUiſt fragte zuletzt, ob es wahr ſei, daß der König, wie einſt
behauptet wurde, ſür die jüngſte Schweſter ſeiner Frau eine
leidenſchaftliche Liebe empfunden habe. Das iſt nicht wahr,“
erwiderte der Kammerdiener, der König duldete die Prin
zeſſin Helene, wie das Fräulein n wurde, nur aus
Liebe zur Königin im Hauſe. Die Königin war ja auch viel
ſchöner als alle ihre Schweſtern. Wenn man ſie früh morgens
vor der Toilette ſah, konnte man ihr ihre 36 Jahre ſchon
anſehen; ſobald ſie ſich aber angezogen hatte, ſah ſie aus
wie eine Frau von höchſtens 30 Jahren

Man möchte

Zeitungen und Bücher, beſonders franzöſiſche Romane, oder e



e

Knorrs Haſermehl,

Die landwirtſchaftliche Täglich friſche
Winterſchule zu Merſeburg. Bohnen und

welche im vergangenen Winter von 62 Schülern beſucht war, eröffnetihren I ursus imbeerenNavana-Schuss am Dienstag den 27. Oktober d. J., nachm. 2 u F. FIſchel,

Bitte probieren Sie

Flor de Vara,
Schuß v. 10 Pf. Zigarre, 10 Stück 65 Pf

Sumatra mit Felix und Havang. in den Räumen der Anſtalt
Schuß v. 8 PfeBigarte, 10 Stück 60 Pf, Anmeldungen von n nimmt der Direktor der Schule, Herr Dr. Gwallig Friedrichſtr.

Puxridad- Ausschuss, r e e Derſelbe iſt zu weiterer Auskunft und zum Nach Tagnich friſche

Der Vorſitzende Erdbeeren,des e h Johannisbeeren
und Kirſchen

empfiehlt

Friedrich Lichtenfeldh,
Jnh. Gust. BRenmew,

10 Stück 50 Pf.

La Nabanera
Schuß v. 7 Pf.Zigarre, 10 Stück 50 Pf.

Xr. 351 a
keine Ausſtattung, nur Qualität,

Sumatra, Felix Yara-Cuba, 10 Stück 50 Pf.

Rester- Zigarren
10 Stück 50 Pf., dito 10 Stück 30 Pf.

Max Faust,
Burgſtraße 14.

Zaby-NKusskattungen
von der einfachſten Ausführung an,

Hemdenſtoffe und Wäſcheſtickereien

empfiehlt

G. Brandt, Gotthardtsſtr. 1213.

verkauftinsvorzügliches Nähr und Kräftigungsmittel
für Kinder, Kranke und Geneſende,in Packeten zu 24 und 45 Pf,

Rufeke's ung Festle's

Kindermehl,
kondenſterte Schweizermilch

FilcehenekKer,
für Kinder und Kranke e.

Dr. Lahmann“s
vegetabile Milch,

vorzüglich für Kinder,
53 Erſatz der Müuttermilch,

Hr. Lanmann's
Nährſalz-Kakar

in und a Pfd. -Büchſen,RährſalßHaferBistuits,

für Kinder ganz e Paket a 30 Pf.
empfiehlt

Oscar Leberl,Drogen u. Ferbenhandl,

Burgstrasse G e

Alle Bedarf ehe

r Sesien,

n hierüber e umſonſt. le

er a. mbeste Speise Ghocolade.
Neue samre uruen,
mere Voll-eringe,

M. marinferte Heringe.
geräneherte Heringe

e O. Hörſehs.7 e e Empfehle in großer AuswahlMillionen Marke bar
betragen die Geſamtgewinne der u garantierten neueſten

Großen Geld-Lotterie.
Hauptgewinne

Mark 500000, 300 000, 290000 100000, 80 000, 70 000,
60 000 u. ſ. w.

A Jedes zweite Los gewinnt.
Erſte Ziehung am 20., 21. und 22. Juli 1903.

Original Loſe incl. Deutſcher Reichsſtempelſteuer
empfehle zum Planpreiſe 1/8 Mk. 3,00, 1/4 Mk. 6,00, Mk. 12,00, Mk. 24,00.

Proſpekte, aus welchen alles Nähere erſichtlich, verſende auf Wunſch im

Voraus gratis. An St e RBraunſchweig.

Berger, Poessnerk.

zu billigſten Preiſen.
NB. Grosse schwer e Simer

a Stück 95 Pfg.H. Becher, buile

el gehöre
owie alle Sorten Wirtſchaſtskörbe
ind Obſtkörbe gibt an Private zu
Fabrikpreiſen ab. Proſpekte gratis.

Oskar Sonntag
Korbwarenfabrik,

r 1.

See o bau Stoinmetz u. Tlofbauteohniker. eI Vorbands Deouteoh. Hire tion oke, Prof. eS n gen
e auf Wunsch auf

S e mer
Anzahl. 30——50 Mk. Abzahl.
8-—15 Mk. monatlich Gegen

Baarzahlung liefero Fahr
J räder schon v. 70 M. an. Man

vVerlange umsonst PreislistePobenau in Haohenburg Nr. 281

Preisgekrönt!

o ſtets nur e zu verwenden iſt
ist anerkannt die vorzüglichete Wiehse des

Gegenwart Erzeugt mit wenig Bürstenstrichen
einen prachtvoilen, tiefschwarzen und bleibenden Glanz, ſehmeidiet das Leder und ver-
braucht sich. Ausserst sparsam. Nur echt
in rothen Dosen à 10 und 20 Pfg.

General Depot und EngrosLager für Kreis
Merſeburg bei

Paul Berger, Neumarkt-Drogerte.
Verkaufsſtellen bek

Wilhelm Wolf, Steinſtr.
Jul. Trommer Unteraltenburg,

E. Kämmerer, Schmaleſtr.,
Leopold Meiß ner, kl. Ritterſtr.

A. Welzel, Domplatz
Th. Sieber, Halleſche Str.,
C. Muskat, Oberbreiteſtr.,

Friedrich Peege Weiße Mauer 12e,
Carl Heſſelbarth, Oeigrube,

Ww. Meta Gläſer, Gotthardtsſtraße,

eigo!

z billige

Carl Hecken, Roßmartt, unterhalte ich fortwährend Lager von zirka 40 Qualitäten, darunter Schirmrep garaturen
De doh Bee Reform, Fr aexk, Merenles, Sport, und teberziehen wird gut und billigſt aus

geführt. u Prall, Burgſtr.Carl Schmidt, Unteraltenbutg,

G. Böttcher, Sand 18.
Wilhelm Fuhrmann, Markt.

A. Bielig, Lindenſtr.,
E. Asodler, Windberg 4.

Witwe Meiſter, Neumarkt.
J. Müller, Kaufmann, Wallendorſ,

Karl Voigt in Kötzſchen.
Schuhmachermeiſter Beuns, Schaſſtgedt.Paul Junge in Frankleben,

Kaufmann Schröder, Witzſchersdorf.
Weitere Verkaufsſtellen werden

vergeben. eNur in dieſen Ver kaufssellen in Original
à 10 und 20 Pfg. allein echt.

Neue Kartofſeln
verkauft

Langguth, Unteraltenburg 61.

Platinum-Anti, Kurba, Turu, Gürtel, Nähr,
mit Gummiteilen e. bis zu den weiteſten Nummern.

eibeken, Mieder, Geradsehalter,
Hereules-Sehliesson- und Spiraifedern.

Nur erſtklaſſige Fabrikate Sehr billige Preiſe.
Bincden, Gürtel ete.

Neu aufgenommen

n Alleinverkauf

S Merſeburg u.weiſt gra in verſchiedenen Größzen. UmgegendG. Bramekt, Ertt ad 1413.

5A ne
Hagenleidenden

theile ich aus Dankbarkeit gern und unent
geltlich mit, was mir von ſahrelangen, qualvollen Magen u. Verdaunngsbeſchwerden
geholfen n

A. Hoeck, Lehrerin,Sachſenhauſen b. Frankfurt a. M.

T 2 g. Blutſtock. Ter manfe Hamburg. de 33
Rat ev. Hilfe bei Blutſtockung ert.

C. Wagner, Halle a. S., Töpferplan 3, S. G.
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Ueber 14 000 Roſen weiſt die Ausſtellung auf.Deuts h Alles ſteht im prächtigſten Flor! Tages Billets koſten 88 Pa. Vom
e Jult ab werden Sonntags- Billets a 25 Pfg. ausgegeben. Vereine u.

chulen gen. Preisermäßigung, worüber bei dem Vorſ. der Billetkommiſſion,n e Js. t Arendt Angeägen werdeu e
Bann irre O Otto o Prank e. gertMein J Jnveneke und Räumungs- Verkauf

bietet ganz beſonders günſtige e zu ſehr billigen Einkäufen, da ich große Poſten meiner Lagerwaren, als wie:

Schwarze und farbige Seidenſtoffe zu Kleidern, Bluſen und Beſätzen,v Kattune, Organdys, Voites, Seiden- Leinen, Unterröcke neueſten Geſchmackes S
beſter Oualitäten, Portidren, Möbelſtoffe, Tiſchdecken, Teppiche, Vorlagen, Läuferſtoffe, ſowie

ſämtliche fertige Wäſche, Bettzenge, Leinen- und Banmwollwaren

bedentend im Preiſe herabgeſetzt habe.
T Wie Bestbestämde der Konfelltion zu jedem annenmba ren Preise.

Damen-acketts von I Mk. an.W olIl-Musselimes von 45 Pf. an.

AnstrichfarkeO für fusshöden

D. Fritze's

e orystein-Oel- laohfarh,

aus relnem Bernstein fabrlefrt S
e Kein Spirituslack
S Irocknet in 6-8 Stunden deckt
M besser als Oelfarbe und steht so
I blankgwie Lack; übertrifft anS Haltbarkeit und Dlegan jeden
bisher bekannten Anstrich. S

Die Lackfarbe wird streichtertig
geliefert. und Kann von Jeder

mann selbst e
e Der Allein-Vertauf
e von Bernſteinöllackfarber

von O. Fritze in Berlin
iſt nur bei

Oscar Peberl,
Hrogen- und Jaxbenhandlung

16 Burgstrasse IG.
Die achhüchſen von O. Writze,

Berlüm, ſtand mi
blau-weißem Etiguett

verſehen, was wohl zu beachten iſt.

O, Fritze's
BernſteinFußbodenlackfarhe,

Marke „Frauenlob“,
trocknet in 4——6 Stunden glashart und gibt

hohen Glanz,

g sdlirgog

ruv ch 01 uo

Kathwrmne von 18 f. an.

fabrik gegründet I812 Aecht Scheuer's Doppel-Ritter-Kaffee, Fürth i. B.,
Schönebeck a. DIbe

mit dem S im Hufelſen
allier bestes Kaſſeemittel?

o r S o an r n s s e
Durch Beigabe von Aecht Scheuer's DoppelRitter- Kaffee werden ſelbſt

billigere Kaffeeſorten qualitätsreich, erhalten vorzüglichen Geſchmack, liebliches
Axoma und ſchönſte goldbraune, klare Farbe.

Verehrte Hausfrauen?
Prüfet und Doppel- Ritter St. Georg wird immer Jhr Schutzpatron

n ſein.
dort Co Halle a. s, Wege
Stammhaus Riehter 8 Robert, Mamburg.

Deerimnmg
e Garbenbinder Getreidemäher Grasmäher
n Pferderechenvon keiner Konkurrenz an Dauerhaftigkeit, Einfachheit und Leichtzügigkeit übertroffen

W 2 Jahre Garantte.Deering Maſchinen erfordern wenig Reparaturen

O e er in geBin 5 eg arg unter e e pro Kilo
in e Geſchulte Monteure.

Gier Fchſenhcislaf! c
Wegen Aufgabe des Ladengeſchäfts verkaufe

ich von heute ab ſämtliche Ladenwaren, als
Hoffet, Auſtken, Portemonngies,

Hoſenträger, Markttaſchen u dgl. m.

zu und unter dem Einkaufspreis.

M. Zanmn, Sattlermſtr.,
jetzt Schmaleſtr. 15, früher Gotthardtsſtr. 18.

oehbau- Abteilung
Beginn des Sommerhalbjahrs am 2. April,

des Winterhalbjahrs 18. Oktober

Der Kommissarische Direktor
Hirsch.

S Aufnahmebedingungen und
Lehrpläne kostenlos

e r e Emaillefarbe, Weisswonnen Seife See trocknet e e hen
von A. H. A. Bergmann e e eo Walde S do h e deſſen Oelfarbendie beste von allen, ist gletehsam ein e in allen Nüancen, raſch trocknend und nichtJungbrunnen, 0 G S j v m

S garantiert rein.nene und Gelegenheits-Geschenke- Möbellacke, Lederlach
Kaffeeservice von I. 3,50 bis 16 Hutlacke, Siccatid, Terpentinöl c.

nachklebend.

Leinölfirniß,
artigen Schaum gesunde Haut, anmüutige

Schönheit und Jugendfrische.
überall käuflich zu 50 Pfg. per Stück
in Apotheken, Drogerien, Parfümerien,

e Waschser vie pon M. bis 15, I Bohnerwachs, Bronzen.
S Bierserviee von K. bis 10,Neuheiten Tarererctce Azteith en n. 87 3 29—. Sehablonen ſir Natrer
in e (für 6 Perſonen, bunt dekortert) e WimselRundharmonikas KAüchengarnituren (20 keil.) von A. G, 75 bis 255. n Jroßer Auswahl empfiehlt billigſt

h find in großer Auswahl wieder Tischlampen von K. bis 16 e AdlerDrogerie
eingetroffen desgl. h MHängelamper pon Mk. 4, bis 30, h s v lichZugharmonikas Mesbestecke (ſe 1 Dbd. Wilh. Kieslich-

ba ſtbclannter Güte bei e Weſſer und Habeln) von Mk. 6, bis 23 Entenplan.

e Ferner e itskanuf.Uneo Eech m Weinſervice, Likörſervice c. e. h o be f. an. Fehlern,
Bet Bareinkäufen 10 Proz. Rabatt. p ſke Ober, Unterbett u. Kiſſen zuſ. 11172 Mk.ugust er (J Jnh. G. i zahle Betrag retour. Preisl. gratis.M e lalteniſche und dentſche Prachtv. Hotelbetten n l. Rothe

r gegen Bimſtocung WMerſeburg, Entenplan 2. A. Kirschhberg, Leipgig 36.Ilie r wig, Hamburg m eBartholomäusſtraße 57. e

Violinſaiten.

Hierzu eine Beilage-

Ausſtattungsbetten 221/2 Mk. Nichtpaſſ
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Provinz un
Köſen, 8. Juli. Am Sonntag vereinigten

ſich hier die Dozenten der Univerſitäten Leipzig, Halle
und Jena zu einem Feſtmahl.

Hettſtedt, 9. Juli. Die Einbrecher, welche
in der Nacht zum 6. d. M. in den Uhrengeſchäft der
Frau Klara Kauf auf dem Freimark einen Uhrendieb

ſtahl verübten, wurden zwiſchen Aſchersleben und

Führung eines Bergmanns.

Schacht zu ſtürzen.
erlitt der Aermſte eine ſchwere Gehirnerſchütterung,
dazu mehrere innere Verletzungen, ſodaß geſtern im

hieſtgen Krankenhaufe ſein Tod erfolgte

Salmuthehof von einem Feldpolizeibeamten feſtge
nommen. Leider gelang es dem einen der Spitz
buben nach Abnahme ſeiner Papiere zu entkommen,
während der andere in Warmsdorf eingeliefert wurde.
Nach den Papieren handelt es ſich um einen
polniſchen Backergeſellen und einen Magdeburger
Schiſfer.

Goslar, 10. Juli Anfangs dieſer Woche
beſuchte der Lehrer M. aus Köpenick mit Frau und
ſeinem neunjährigen Sohn das hieſtge Bergwerk unter

Trotzdem hatte der
Kleine das Unglück, in einen ſechs Meter liefen

Infolge des unheilvollen Sturzes

Magdeburg, 10. Juli. Flüchtig geS worden iſt der am 16. Aprik 1886 in Hamburg
geborene Kaufmannslehrling Bruno Peters von
hier nach Unterſchlagung von 17000 Mk. bar und
eines Checks in Höhe von 9000 Mk. Der Flüchtige
iſt et 1,75 Meter groß, hat dunkelblondes, unge

ſcheiteltes Haar, große blaue Augen, längliches Ge
icht, blaſſe Geſichtsfarbe, trägt Klemmer ohne Ein

Stellen aufgelegt werden konnte.

WVrerke

faſſung, niedrigen, weißen Strohhut, ſchwarzblauen
Jackettanzug, auffallend hohen Klappſtehkragen.

Sennewitz (Saalkr.), 8. Juli. Bei einem
Dem Gutsbeſitzer Carl Brömme hier gehörigen Pferde

wurde durch den Kreistierarzt Friedrich in Halle die
Bhoſrna ſche Krankheit feſtgeſtellt, das Pferd

mußte getötet werden.

Kelbra, 9. Juli. Seit einigen Tagen treten
nachts aus dem nördlichen Teile des Kyſfhäuſerwaldes

die Wildſchweine in ſtarken Rudeln heraus und
richten guf den Kartoffelfeldern hieſtger Flur nicht
unerheblichen Schaden an. Man ſindet, daß die
Diere einzelne Kartoffelſorten, namentlich Frühkartoffeln,
bevorzugen und ſogar bis vicht an die Stadt vordringen.
Die Jagdpächter werden mit Schadenerſatzanträgen
faſt täglich überlaufen

Schöningen, 9. Juli. Bei dem ſchweren
Gewitter, das vor einigen Tagen über unſere
Stadt niederging, fuhr ein Blitzſtrahl in die

chemiſche Fabrik und zerſchmetterte eine 60 Zentner
ſchwere Laugenpfanne. Die Eiſenteile wurden durch
den ungeheuren Luftdruck emporgeſchleudert und
zertrümmerten das ſtarke Balkenwerk des Daches
vollſtändig.

Annaberg, 9. Juli. Der Mord auf dem
Fichtelberge iſt nicht nur ein Raubmord, ſondern

auch auf perſönliche Motive zurückzuführen. Der
Maurer Häckel iſt dringend verdächtig, den Mord

begangen zu haben.
t Schmalkalden, 9. Juli. Das hieſige Sol

bad iſt für den Preis von 90000 Mk. in den
Beſttz des Herrn Stieſt aus Darmſtadt übergegangen.

Nordhauſen, 9. Juli. Jn der geſtrigen ge
heimen Beſprechung von Magiſtrat und Stadt
verordneten wurde Regierungsbaumeiſter Mattern
Berlin als oberſter Leiter bei der Ausführung der
Talſperre gewonnen. Da Herr Mattern auch die
Solinger Talſperre erbaut hat und auf dieſem Ge

biete als tüchtiger Fachmann gilt, ſo iſt dieſe Wahl
ſicherlich mit Freuden zu begrüßen und zu hoffen,
daß nunmehr unſerem Talſperrenbau eine beſchleunigte
Förderung zu teil werden wird.

Plauen, 9. Juli. Die Stadt Plauen ſtiftete
anläßlich des heutigen Beſuches des Königs Georg

100000 Mk. zum Bau eines in Plauen zu er
richtenten Volksba des. Jnm elterlichen Hauſe
hat ſich der 43 Jahre alte, verheiratete Sohn eines
hieſtgen hochangeſehenen Großkaufmanns in einem
Anfalle von Schwermut erſchoſſen.

Frankenhauſen, 9. Juli. Hier war der
achtjährige Sohn eines Arbeiters ins kochende Waſſer
gefallen und hatte ſich beide Beine ſo verbrüht,
daß ſie abgenommen werden ſollten. Die Erhaltung
der Beine war nur möglich, wenn Haut von einem
geſunden menſchlichen Körper auf die verbrühten

Der Vater opferte
ſofort ſeine Haut, und da dieſe nicht reichte, erklärte
ſich noch eine junge Dame zum gleichen Opfer
bereit. Der Knabe dürfte nun mit Erfolg behandelt
werden können. S

Von der Elbe, 9. Juli. Der Elbſpiegel
hat ein Niveau erreicht, bei dem die Schiffahrt nur

mit Mühe aufrecht erhalten werden kann; wenn nicht
bald ergiebiger Regen eintritt, müſſen die größeren
Schiffe, die jetzt nur mühſam vorwärts kommen, den

hr einſtellen. Beſonders unangenehm iſt der

Privatſchiffer haben
ihre Fahrzeuge bereits feſtgelegt und warten günſtigeren
Waſſerſtand ab.

Magdeburg, 9. Juli. Geſtern wurde vie
im Kreiſe Oſchersleben belegene königliche Domäne
Schlanſtedt mit dem Vorwerk Neudamm im
Sitzungsſaal der königl. Regierung auf die Zeit von
Johannis 1904 bis zum 1. Juli 1922 verpachtet
Es handelt ſich um ein Geſamtareal von 873,158
Hektar, darunter 756,637 Hektar Acker und 97,675
Hektar Wieſen, mit Wohn und Wirtſchaftsgebäuden.
Zu dem Bietungstermin war nach der „Magdeb.
Ztg.“ nur der Kloſtergutsbeſier Rimpau auf Ander

beck erſchienen, der für vie Witwe des bisherigen
Pächters, des verſtorbenen Amtsrats Rimpau, vas
Gebot von 80000 Mk. abgab. Der bisherige Pacht
zins betrug 100716 M. einſchließlich 305 Mk.
Jagdpachtgeld.

Molmerswende (Mansf. Geb. -Kr.), 8. Juli.
Die Enthüllungsfeier des Denkmals fur
Gottfr. Aug. Bürger iſt veſtnitiv auf den 26. d. M.
feſtgeſetzt. Das Denkmal erhebt ſich auf einer Anhöhe
und beſteht aus einem ca. 8 Meter hohen Findlig,
in den ein BroönzeRelief des Dichters eingelaſſen iſt,
ausgeführt vom Bildhauer Chr. Künne- Berlin.

Neuſtadt a. Orla, 8. Juli. Einen jähen
Abſchluß fand geſtern morgen eine Hochzeits
feier beim Gutsbeſitzer Koch im nahen Strößwitz.
Als ſich eben die letzten Hochzeitsgäſte zum Aufbruch
rüſteten, bemerkten ſte den Ausbruch eines Brandes.
Das Feuer breitete ſich alsbald über das ganze
Kochſche Beſitztum aus und legte dieſes vollſtändig in
Aſche. Zwei Nachbargüter wurden erheblich beſchädigt.
Verſchiedene auswärtige Hochzeitsgäſte mußten den
Heimweg zu Fuß zurücklegen, da ihre Wagen mit
verbrannt waren.

Goslar, 9. Juli. Ueber den Mord zwiſchen
Hahnenklee und Lautental erfährt die „Gosl. 3tg.“
aus Hahnenklee noch folgendes: Der Morder,
Hüttenmann Polle aus Lautental, war am Sonntag
abend bei ſeiner Braut geweſen, die in Hahnenklee
bei dem Kaufmann Steinhoff im Dienſte iſt. Da
durch nun, daß ſich das Mädchen zu dem ebenfalls
anweſenden Kämmerer ſetzte, ſtieg in Erſterem die
Eiferſucht auf. Polle verließ bereits um 10 Uhr
die Geſellſchaft und begab ſtch allein auf den Heim
weg. Er lauerte jedoch ſpäter dem um 12 Uhr
allein nachkommenden Kämmerer auf und überſtel ihn
in der Nähe des neuen Teiches. Nach kurzem Kampfe,
bei dem dem Polle mehrere Zähne des falſchen
Gebiſſes eingeſchlagen wurden, verſetzte dieſer dem
Kämmerer vier Meſſerſtiche in den Unterleib und
mehrere Hiebe mit einem Stocke. Kämmerer ſtürzte
darauf zu Boden und P. ließ von ſeinem Opfer ab
und ging nach Hauſe zu ſeinen Eltern. Hier ließ
ihm jedoch das böſe Gewiſſen keine Ruhe. Er
erzählte die Tat den Eltern und begab ſich zum Tat
orte zurück, wo er den Kämmerer noch lebend antraf.
Er ſchleppte den ſchwer Verwundeten von dem
Wege weg ins Gebüſch und bedeckte den Körper mit
Reiſtg. Darauf ging dann der Taäter wieder zu
Hauſe und begab ſich am Montag wieder zur Arbeit
Jm Laufe des Tages mochte er aber wohl unruhig
geworden ſein, als man den vermißten Kaämmerer zu
ſuchen begann, und flüchtete, nachdem er von ſeinen
Eltern Abſchied genommen hatte. Geſtern Morgen
kehrte er ins Elternhaus zurück, wo er verhaftet und
in Gerichtsgefängnis nach Zellerfeld abgeführt wurde.
Er hat die Tat eingeſtanden.

Mühlberg (Elbe), 10. Juli. Die Ermitt
lungen in der Unterſuchungsſache gegen den hieſigen
Abdecker Max Fiſcher und den Fleiſcher, früheren
Gaſthofbeſtzer Karl Rülke wegen Vergehens
gegen das Nahrungsmittelgeſetz ziehen immer
weitere Kreiſe. Am Mittwoch wurden wieder mehrere
Zeugen vernommen unter dieſen befand ſich auch
der Roßſchlächter Th. eines Nachbarortes, der nach
ſeinem Verhör in Haft genommen wurde. Auch in
Chemnitz erfolgte in dieſer Sache eine Verhaftung
Der Fleiſchermeiſter Paul Döhler von dort wurde
unter dem Verdacht verhaftet, Fleiſch von krepierten
Rindern, das er aus der Abdeckeret in Mühlberg
bezogen haben ſoll, zu Wurſtwaren verarbeitet zu
haben. Da der Verhaftete Lieferant von ſogenannten
„Würſtchen“ für mehrere große Vergnügungs Lokale
in Chemnitz war, herrſcht daſelbſt große Entrüſtung.
Döhler wurde geſtern nach dem hieſtgen Unterſuchungs
gefängnis übergeführt

Juli
ee

kalnachrichten.
Merſeburg, den 12. Juli 1903.

Beförderung von Motorrädern als
Reiſegepäck. Zu dem deutſchen Eiſenbahn
Perſonen und Gepäcktarif, Teil I, iſt mit Giltigkeit
vom 3. Juli 9. J. ein Nachtrag J ausgegeben
worden. Das Verkehrsburegu der Handelskammer
macht darauf aufmerkſam, daß hierdurch einſitzige
Motorzweiräder im Gewicht bis zu 60 Kilo
gramm zur Beförderung als Reiſegepäck nunmehr
zugelaſſen ſind. Bisher waren Motorfahrräder von
der Annahme als Gepäck ausgeſchloſſen, was für die
Beſitzer ver Räder vielfach mit Unbequemlichkeiten
verknüpft war.

Der Juſtizminiſter hat unterm 23. Juni d. J.
folgende allgemeine Verfügung, betr. die ſeel
forgeriſche Tätigkeit der evangeliſchen
und katholiſchen Geiſtlichen in Ehepro
zeſſen, erlaſſen Durch die allgemeine Verfügung
vom 27. Auguſt 1879 iſt den Amtsgerichten em
pfohlen, von den in Eheſachen evangeliſcher Parteien
anberaumten Sühneterminen vie zuſtändigen
evangeliſchen Geiſtlichen alsbald zu benachrichtigen.
Neuerdings iſt ſeitens des preußiſchen Epiſkopaäts
dem Juſtizminiſter ver Wunſch zu erkennen gegeben
worden, daß die Amtsgerichte in gleicher Weiſe in
denjenigen Eheſachen, in welchen wenigſtens eine der
Parteien dem katholiſchen Glauben angehört,
dem katholiſchen Pfarrer am Wohnort der Parteien,
oder wo an größeren Orten mehrere Pfarreien beſtehen
und über die Zuſtändigkeit des Pfarrers ein Zweifel
obwaltet, dem vorgeſetzten Geiſtlichen (Erzprieſter,
Dechant, Definitor) von der Anberaumung eines
Sühnetermins unverzüglich Mitteilung machen
möchten. Der Juſtizminiſter empfiehlt den Amts

zukommen.“
Jm hieſtgen Wachkommando wurde am

Freitag die 12. Kompagnie des Füſtlier-Regts. General
Feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb. Nr. 36)
von der zweiten Kompagnie deſſelben Regiements ab
gelöſt.

krone“ ſtattgehabte Konzert der Kapelle des
Magdeb. Jäger-Bataillons Nr. 4 erfreute
ſtch eines leidlich guten Beſuchs und bot den Zu
hörern eine Fülle muſtkaliſcher Genüſſe. Das ſorg
ſam gewählte Programm enthielt mehere Opern
Ouverturen, von Flotows Fantaſte z. Oper
„Aleſſandro Stradella“, einige prächtige Walzer,
das herrliche Lied An der Weſer“ von Preſſel,
ein Potpourri von Jägerliedern von Schreiner,
Herrmanns WaidmannsJubel-Quadrille und noch
mehrere andere Compoſttionen. Die Wiedergabe der
ſelben verriet tüchtige Schulung und lobenswerte
Akkurateſſe. Der Taklſtock des Herrn Dir. Schrobitz
erwies ſich als ein Zauberſtab, der aus den ſpröden
Jnſtrumenten das zarteſte Piano ebenſo rein wie das
ſtärkſte Forte hervorzubringen vermochte. Lbhafter
Beifall belohnte die wackere Kapelle für ihre gediegenen
Leiſtungen und Herr Dir. Schrobitz ließ zum Dank
für dieſe ſympathiſche Aufnahme mehrere recht ſchöne
Zugaben folgen. Wie wir von einigen Mitgliedern
der Kapelle erfuhren, beſteht in den Offtzierskreiſen
des 4. JägerBataillons die Hoffnung, bei ihrer
Verlegung aus dem Elſaß nach Merſeburg in
Garniſon zu kommen.

Zirkus Lorch, der bei unſerer Einwohnerſchaft
noch in gutem Andenken ſteht, trifft in den nächſten
Tagen hier ein und gibt in ſeinem großen Zelt auf
hieſtgem Nulandtéeplatze eine Reihe von Vorſtellungen,
die viel Neues bieten werden. Die GalaEröffnungs
Vorſtellung findet am kommenden Mittwoch ſtatt.
Alles Nähere wird durch Inſerate und Plakate be
kannt gegeben.

Tivoli Theater. „Von Zeit zu Zeit hor' ich
ihn gern Millöckerss „Bettelſtudent“ nämlich
den man vorgeſtern (10. Juli) gab. Freunde von
Operettenmuſtk werden immer wieder ein wohliges
Behagen ſpüren, wenn ſeine, des Bettelſtudenten, bald
elektriſterende, rhythmiſch pikante, bald ſentimental
angehauchte Weiſen an ihr Ohr klingen. Entwickelt
ſich dazu auf der Bühne friſch pulſterendes Leben und
ſtimmen Orcheſter Soliſten und Chor gut zuſammen,
ſo wird ein Erfolg kaum ausbleiben können. Die
vorgeſtrige Aufführung entſprach nur in Kleinigkeiten
nicht immer den zu ſtellenden Anſprüchen. Manches
befriedigte, einiges wurde durch Ungchtſamkeit ver
wiſcht. Störend war auch bisweilen die allzu laute
Unterſtützung aus dem Souffleurkaſten; das ſollte
die Regie abſtellen. Von den Darſtellern hoben
ſich drei von den Uebrigen merklich ab Herr
Rohr, der als Symon Rymanovicz die relativ veſte

Leiſtung des Abends bot, temperament, und aus
drucksvoll ſang und ſpielte, des Weiteren Herr

Direktor Doerner als bramarbaſterender
Oberſt Ollendorf und Frl. Marie Rieben als
in reizender Friſche ſich praſentiernde Bronislawa.

gerichten, dieſem Wunſche nach Möglichkeit entgegen

Das am Freitag abend im Garten der Reichs



Anſonſten war die adelſtolze Gräfin Palmatieg Frl.
Ballara's ſehr prätentiös, geſanglich achtbar Frl.
Tillmann's Laura, recht nett und für die Zukunft
ausſtchtsvoll der Janickt des Herrn Toſt, deſſen Organ
in der hohen Quart ſtch ſchon entfaltete, und mit
wohlangebrachter Komik durchſetzt der Enterich Herrn
Rolf's. Der Partie des Cornet von Richthofen wußte
unſere begabte Naive Frl. Raupp leider nicht viel abzu
gewinnen ſie war entſchieden nicht patent genug. Die
anderen noch Mitwirkenden paſſteren mit dem Bemerken,
daß manche ihren Platz noch beſſer hätten ausfüllen können.
Die Hertel'ſche Kapelle trug durch die Ausführung
des orcheſtralen Teils ein nicht Geringes dazu bei,
daß das Geſamtbild auf die Zuhörer einen immerhin
guten Eindruck machte. Herr Norden waltete als
muſtkaliſcher Leiter mit Energie ſeines Amtes das
war um ſo nötiger, als ſtch verſchiedentlich Schwierig
keiten ergaben. Der bei dieſer beliebten Operette
übliche Beifall fehlte natürlich vorgeſtern nicht, wenn
er ſich auch in mäßigen Grenzen hielt. Die Ballet
meiſterin Frl. Lindau tanzte abermals wir haben
dem geſtern über ſte geſagten nichts hinzuzufügen.

Der nächſten Opernaufführung ſehen wir mit
Intereſſe entgegen vorausſichtlich der „Zigeuner

ebaron“?

Aus den Sreiſen Merſeburg und Nuerfart.
s Schafſtädt, 8. Juli. Die Händelskammer

hat die Königliche Eiſenbahndirektion Halle erſucht,
einem Geſuch des Magiſtrats der Stadt Schafſtädt
um Einführung eines Güterzuges von Schaf
ſtädt nach Merſerburg nach Möglichkeit zu entſprechen
Die Verkehrsbeziehungen zwiſchen Schafſtädt und
Merſeburg hält die Handels kammer für hinreichend
lebhaft, um eine ſolche Einrichtung angebracht er

Namentlich aber würde durch denſcheinen zu laſſen.
beantragten Güterzug die Perſonenbeförderung von
Schafſtädt nach Merſeburg von ven läſtigen Aufent
halten durch das Rangieren befreit und könnte ſicherer
auf rechtzeitige Erreichung der Zuganſchlüſſe gerechnet
werden.

S Schkeuditz, 10. Juli. Ein gewaltiges
Fiſchſterben, wie es ſeit 1893 nicht wieder da
war, iſt in der Elſter eingetreten. Zentnerweiſe be

Decken die abgeſtorbenen Fiſche, darunter ſolche von
vier, fünf und noch mehr Pfund, die Wehre und
den Fluß. Die verweſenden Fiſche verbreiten einen
Geruch, der Uebelkeit verurſacht. Auch tragen Fliegen
und anderes Ungeziefer das Gift nach allen Seiten.
Die an dem Fluſſe Wohnenden haben unter den ge
ſchilderten Verhältniſſen ſehr zu leiden. Ein weſent
licher Teil des Uebelſtandes ſt auf die Verunreinigung
der Elſter zurückzuführen. Energiſche Maßregeln müſſen
getroffen werden, um ver Plage, die Krankheiten zu
erzeugen im Stande iſt, zu ſteuern

s Gräfendorf bei Neumark, 9. Juli. Unter
reger Teilnaghme der Ortsbewohner feierte am letzten
Sonntag der Ortsrichter Herr Friedrich Horn au
mit ſeiner Ehefrau im beſten Wohlſein das Feſt der

goldenen Hochzeit. Die kirchliche Einſegnung fand
in der Kirche zu Benndorf ſtatt, wo dem würdigen
Pagre vom Herrn Paſtor Duval die goldene Ehe
jubiläumeémedaille überreicht wurde. Später fanden
ſich die Feſtteilnehmer in Schumanns Garten zu
einer fröhlichen Nachfeier zuſammen, die ſtch bis in die
Morgenſtunden des andern Tages ausdehnte. Herr
Hornau zählt 75, ſeine Frau 73 Kbensjahre.

S Wehliß, 9. Juli. Der 17 Jahre alte ledige
Maurer Thiele aus Ermlitz, welcher am Wieder
aufbau der F. M. Weber ſchen Papier und Pappen
fabrik mitbeſchäftigt iſt, hatte heute das Unglück, vom
Giebel des Gebäudes in einer Höhe von ca. 9 m
herabzuſtürzen. Thiele ſchlug auf untenliegende
Mauerſteine mit der Seite auf und trug außer einer
Kopfwunde anſcheinend innere Verletzungen davon.
Man traneportierte den Verunglückten nach ſeiner
Wohnung

s Querfurt, 8. Juli. Auf derneuen Eiſen
bahnſtrecke ſchreiten die Erdarbeiten rüſtig vorwärte.
Am Bahnhof bei Querfurt, bei Thaldorf, Leimbach,
Oberſchmon und Vitzenburg ſind mehrere Hundert
Arbeiter (meiſt Jtaliener) beſchäftigt mit Ausſchachten,
Sprengen und Dammaufwerfen. An der Kloſtermühle
bei Thaldorf iſt das Bett der Querne wegen Ueber
brückung verlegt und bei Leimbach ein Stück der
Arternſchen Chauſſee. Am Juli n. J. ſoll die
Bahn fertig ſein. Der landwirtſchaftliche Verein
Steigra hält am 11. Jult am Schützenhauſe zu
Laucha a. U. eine Stuten- und Fohlenſchau
ab, die mit einer Prämiierung verbunden iſt. Jn
Nemoeédorf feierte das Franz Böhmeſche Ehepaar
das Feſt der goldenen Hochzeit.
S Freyburg, 7. Juli. Als der Landwirt Schlag
in Pödeliſt nebſt Familie auswärts war, ſtieg ſein
Knecht, der 16jährige Hermann Lemme aus Kalbe
a. S., durch ein Fenſter in die Wohnſtube und ſtahl
aus einem Wandſchranke, den er mit einem Stemm
eiſen erbrochen hatte, außer ſeinen Papieren eine
größere Geldſumme. Dann verduftete er.

S Wetkerwarte.Vorgusſichtliches Wetter am 12. Juli. Ziemlich
warmes, teils heiteres, teils wolkiges Wetter, ſpäter
etwas Gewitterneigung. 13. Juli. Wechſelnd be
wölktes, zeitweiſe heiteres, warmes Wetter mit Ge
witterregen.

ſenbericht
vom 10. Juli 1903.

Mitgeteilt von Grüntheal Hergt, Banktgeſchäft,
Merſeburg.

Jnländiſche Werte
Bezeichnung

Deutſche Reichsanleihe

Preuß Conſols

Bayeriſche Staats Anl.
Oſtpreuß. Prov.Oblig.
Rheinprov. Anl.Scheine
Sächſ. M. Landeser.Oblig.
Sächſ. Reute

landw. Pfdobfe.

Erd

Aachener StadtAnleihe
Berl. Stadt Anl. von 1898
Dresdener StadtAnleihe
Erfurter v eHalleſche
Naumburger

Merſeburger 1901

Cröllwitzer Papterfabr.Obl.

eeerne Oblig.örbisdorfer Zuckerf.Oblig.
Knappſchaftsberfg

Sächſ. Thür. eWaldauer
WerſchenWeißenfelſe

Pfandbriefe.
Berl. Hyp. Bk. 80 9/0 abg.

do
D. Hyp. Bk. Berlin
Goth. Gr.Cr.Pf. III u. IV
Hamburger 1910 er
Meininger VII
Mitteld. Bod.Grdrten.
Nordd. Grd.CEred.
Preuß. Bod.

CLentr. Bod.
Hyp. Bk. (neue)

Kurs

10925
91,40

10225
9140

10450
9940
100;90
108.60

90,10
108,30

99,80
103 25

Zinsſuß.

3

3

3

31

38
4

2

100,
100,75
105 25
108,40
10350

99,70
10475

10125
10425

10050
10175
1050
101/59

Aktien
Exröllwitzer Papierfabr.
Halleſcher Bankverein

Halle Hettſtedt. Eiſenbahn

Halleſche Maſchinenfabr.
örbisdorfer Zucker

Neue Bod. Akt.Geſ.
Nordd. Lloyd
Riebeck ſche Montanw.
Sächſ. Thür. Brk.
Spar und Vorſch.Bk.
WerſchenWeißenfelſer
Zeitzer Maſchinenfabr. 114,50

Vermiſchtes.
GHochwaſſer) in Folge von Regengüſſen wird aus

dem Gebiet der Oder, ſowie aus einzelnen Teilen Oeſter
re ich s gemeldet: Es liegen folgende vom Freitag datierte
Telegramme vor. Glatz. Die Neiſſe ſteigt ſchnell ihr
Waſſerſtand beträgt bereits 2 90 Meter. Oppeln- Das
diesjährige Oderhochwaſſer wird ſchlimmmer als das vor
jährige. Aus Deutſch Raſſelwitz wird rapides Steigen der
Hotzenplotz gemeldet. Dieſelbe ſtand 2,75 Meter hoch und
ſteigt ſchnell noch weiter. Viele Felder ſind überflutet. Es
iſt erheblicher Schaden zu be fürchten. Schweidnitz Jn
Folge des ſeit 24 Stunden anhaltenden ſtrömenden Regens
ſind die Weiſtritz und ihre Nebenflüſſe aus den Ufern ge
treten. Sie überſchwemmen Wieſen und Gärten und führen
Balken und Bretter mit. Der Waſſerſtand der Weiſtritz be

trägt 1,50 Meter. Wien Jn Folge Hochwaſſers iſt
die Stadt Freiwaldau in Oeſterreichiſch Schleſten
größtenteils überſchwemmt. Jn Niederöſterreich iſt auf

der Strecke Gſtadt- Kienberg- Gaming, in Oberöſterreich
auf der Strecke Horgern Agonitz der Eiſenbahnverkehr unter
brochen Agram: Jm Karſtgebtet ſind infolge Wolken
bruchs große Ueberſchwemmungen eingetreten. Jn Kreljewo
führten Waſſermaſſen zentnerſchwere Steine fort und zerſtörten

auf uns werden.arbeitet, und aus unſeren Reihen ſind tüchtige Arzke, Rechts

alle Brücken. Jn Liefuzine und Podkobiliak trifft die
Gendarmerie ein, um die Bewohner aus ihren vom Waſſer
zerſtörten Häuſern zu retten

GWetterſturz.) Nachdem in der letzten Zeit in
Süd bſterre ich und in Tirol abnorme Hitze geherrſcht hat,
iſt plötzlich ein Wetterſturz eingetreten. Es wütet eine heftige
Bora bei außergewöhnlicher Kälte. Man glaubt ſich in den
Winter verſetzt. Die Zimmer werden flott gehekzt.

(Hitze.) Am Donnerstag war in New York bek 37
Grad Eelſius, d. i. 29 Grad Reaumur, der Heißeſte Tag ſeit
Jahren. Jn NewYork ſind 16 Perſonen infolge Hitzſchlags
geſtorben.

Ein Unfug mit Kindern.) Dem „Daily Tele
graph“ wird von einem eigentümlichen Vorgange gemeldet
deſſen Zweck es iſt, das öffentliche Intereſſe auf den Streik
der Textilarbeiter in Nordamerkka zu lenken. „Mutter Johns“,
eine bekannte Aebeiteragitatorin, zog init einer Schar von
Kindern, die ſämtlich in den Textilfabriken beſchäftigt ſind,
von Philadelphia aus. Die Kinder ſollen Hunderte von
Meilen marſchieren, alle größeren Städte in der Nähe von
Philadelphia aufſuchen und ſchließlich in NewYork der in
Oyſter Bat Halt machen. Die jugendlichen Wanderer führen
theatraliſche Koſtüme, Glasdiamanten, Megaphons, Phono
graphen und Banner mit Jnſchriften mit ſich. Das „Kapital
wird dargeſtellt durch die Figur eines Knaben in köſtlichen
Gewändern. Neben ihm ſitzt „die Frau Fabrikbeſitzer“ die
reichlich mit Diamanten behängt iſt. An dem Streik, zu
deſſen Unterſtützung vermittels dieſes Zuges geſammelt werden
ſoll, nehmen augenblicklich 75 000 Textilarbetter teil, die von
den Unternehmern ein Herabſetzen der Arbeitszeit auf 55
Stunden in der Woche erzwingen wollen. Wie weit man
mit der Farce der Kinderfahrt kommen wird. wird ab warten
bleiben. Jedenfalls lernen die Kinder betteln, herumtreiben
und ſonſtige ſchöne Sachen

(Hret Perſonen vom Blitze getötet) wurden
am vergangenen Montag in Barzdorf in Oeſterreich
Schleſien. Vater, Mutter und zwei Töchter, von denen die
ältere zum Beſuch bei den Eltern war, arbeiteten auf dem
Felde, als ein ſtarkes Gewitter ſie zwang, unter einem friſch
gemähten Heuhaufen Zuflucht zu ſuchen. Unvorſichtigerweiſe
legten die Leute ihre Senſe auf den Haufen Die Mutter
mit den beiden Töchtern war auf der einen Seite in den
Haufen gekrochen, der Vater auf der anderen Seite. Der

Vater wurde vom Blitz nur leicht an den Beine verletzt
Als er gegen Ende des Gewitters ſeinen Schlüpfwi
fand er ſeine Frau und Töchter als Leichen vor. Be
erdigung ſand in einem gemelnſchaftlichen Grabe ſtatt. Die
Getöteten ſind die Frau und die 17 reſp. 22 jährigen Töchter
des Kohlenhändlers Anton Weldlich.

Eine koſtbare Ladung Der kürzlich von New
Hork abgegangene Schtelldampfer des Norddeutſchen Lloyd
Kronprinz Wilhelm ſührt einen Schatz über den Ozean
nach Europa. Drei amerikaniſche Bankhäuſer haben dem

teſenſchiff große Summen, die für Paris beſtimmt ſind, an
vertraut Das wertvolle Gut beſteht aus 3 750000 Dollars
oder I1 Millionen Mark in Gold. Eine ſo bedeutende
Goldladung hat bisher ein deutſcher Dampfer nicht aufzu
weiſen gehabt(GAus der Jrrenanſtalt Herzberge entſprun
gen) iſt am Freitag der berüchtigte internationale Hochſtapler
und Hoteldieb, der gemeingefährliche geiſteskranke Georg
Manolesco, 19. Mal 1871 zu Ploeset in Rumänien ge
boren. Er iſt 174 Centimeter groß, käftiger Statur, trägt
ſtarken dunkelblonden Schnurrbart und hat dichtes dunkelblondes
Haar. Sein Auftreten iſt ein ſehr ſicheres und gewandtes.
Er macht den Eindruck eines vollendeten Gentlemans, zumal
er ferlig dentſch, franzöſiſch, engliſch, italteniſch und rumäntſch
ſpricht. Es iſt anzunehmen, daß er in ſehr guten Hotels und
Reſtaurants unter hochtrabenden Titeln verkehren wird, da er
vor ſeiner Feſtnahme gleichfalls unter dem Titel eines Fürſten
Lahoway und ähnlichen Titeln aufgetreten iſt. Manalesco
war in Herzberge in dem „feſten Haus Nr. 8 untergebracht,
das die kranken Verbrecher aufnimmt und wo auch kürzlich der

Aufruhr vorkam. 5 SZur Sklaveret zurück.) Der Prozeß, der in den
letzten Tagen gegen Zwei reiche Farmer vor dem Gerichtshof
der Vereinigten Staaten in Montgomery, Alabama, geführt
wurde, weil ſie ungeſetzlich Neger zu Sklaven gemacht hatten,
und der mit der Verurteilung beider Angeklagten zu einem
Jahr Gefängnis endete, hat in der engliſchen und ameri
kaniſchen Preſſe das größte Aufſehen hervorzurufen. Andere
Angeklagte werden wahrſcheinlich gleichfalls verurteilt werden,
da das gegen ſie vorliegende Beweismaterial erdrückend iſt.
Es wird oſſen zugegeben, daß in den Südſtaaten die Neger
wieder ſchnell in eine mehr oder weniger offene Ark Der
Sklaverei zurückgebracht werden. Die „New York Poſt eine
einflußreiche Tageszeitung, behauptet, daß Neger und
Negerinnen faſt täglich wegen Scheinanklagen verhaftet und
zu ſchweren Geldſtrafen verurteilt werden, obgleich die Richter
wiſſen, daß die Opfer die verhängten Strafen nicht zahlen
können. Weiße der ſchlimmſten Art bezahlen dieſe Geldſtrafen,
um die Farbigen in ihre Klauen zu bekommen und ſie dann
die Geldſtrafen abarbelten laſſen die elenden Neger ſind ge
zwungen, wochenlang und ſogar monatelang zu arbeiten um
die Koſten ihrer angeblichen Wohltäter zu decken Um die
Wahrheit dieſer Behauptungen nachzuprüfen und die Meinungen
der gebildeten Neger darüber ſelbſt zu hören, hat ſich ein
Vertreter der „Datly News“ zu Mr. Cook, dem Komponiſten
und Dirigenten des jetzt in London ſehr erfolgreich aufgeführten
Stückes „Ja Dahomey“, begeben. Cook iſt Neger, und ſeine
Eltern waren noch Sklaven. Er hat für die arfrikantſche
Raſſe in Amerika viel getan und hofft noch mehr
für ſie tun zu können. Er iſt ein gebildeter Mann und
ſehr intelltgent. „IJſt dieſe Sklavengeſchichte wahr u
nur zu wahr,“ lautete die Antwort. „Aber ſie iſt
nichts Neues und ſpielt ſchon ſelt dreißig Jahren,
nur daß ſie jetzt erſt ans Licht kommt. Wodürch Durch
die Erztehung, von der der Neger jetzt wenigſtens einen
Schatten bekommt; er erwirbt ſich dadurch viele Freunde
Des Negers beſte Freunde in Amerika ſind heutzutage die
beſten Weißen der Südſtaaten. Das klingt zwar ſeltſam, iſt
aber dennoch wahr. Die Feinde unſerer Raſſe ſind die ſchlechten

Weißen der Nord und Südſtagten. n d e
überall die begabten, die gebildeten und die wetltgeretſten
weißen Amerikaner Sie glauben alſo micht, daß der Neger
am beſten täte, nach Afrika zürückzugehen
amerikaniſchen Neger iſt. Amerika der beſte Ort auf Erden.
Wir gehören ſo gut zu dem Boden wie die Männer engliſcher
deutſcher italteniſſcher oder däniſcher Abkunft; wir e faſt acht
Millionen ſtark, wir haben unſere Rolle in der eſchichte des
Volkes geſpielt, und die weißen Amerikaner werden noch ſtolz

Wir haben für Amerika gekämpſt und ge

anwälte, Redner, Muſiker und Schauſpteler herborgegangen.
Jeht dämmert der Tag erſt, der jenen Kein des orurteils
töten und alles, was edel und groß im amerikaniſchen Volke

„Nein, für den



S eer
JnfanterteLeibregiment in München und hat den deutſche

iſt, dagegen aufrufen wird. Wir brauchen keinen Bürger
krieg, wir brauchen keinen Streit, wir brauchen keine Anar
chiſten, wir brauchen nur Zeit und Geduld, um zu gewinnen.“
Mr. Cook wurde hier abberufen, ſtellte dem Journaltiſten aber
Mr. Jeſſe Shipp vor, der auch ſtolz darauf iſt, ein Neger zu
ſein. „Auch meine Eltern waren Sklaven,“ erzählte der eben
falls gebildete Mr. Shipp, „und das läßt mich die Fretkheit
um ſo mehr würdigen aber in den Südſtaaten genießt der
Neger jetzt keine wirkliche Freiheit. Unſer Tag kommt aber
auch. Unſere Feinde ſprechen immer von Negerempörungen
und Auſſtänden, aber wir machen keine Auſſtände, ſondern
wenden uns nur an die Männlichkeit des amerikaniſchen
Volkes, und früher oder ſpäter werden wir Gerechtigkeit be

kommen. Präſident Rooſevelt hat es ausgeſprochen, und
Zehntauſende hervorragende Männer im Norden und Süden
ſind mit uns. Das weiß Rooſevelt ſo gut wie wir. Nur
die untere Klaſſe, und die Leute, die um des Geldes willen
hart gegen Arme ſind, ſind gegen uns. Zur Zeit der früheren
Sklaverei gaben die Bewohner der Südſtaaten uns die Waffen
in die Hand. Sie wollten nicht arbeiten die Reichen waren

zu ſtolz, die Armen zu faul, deshalb lehrte man die verachteten
Neger alle Handwerke, und jetzt iſt er das Rückgrat der
Handwerkerklaſſen im Süden. Ste haben uns der Fretheft
beraubt, wir werden ſie aber wiederbekommen und uns dabei

auf die moraliſche Kraſt alles deſſen, was in Anrerika am
größten iſt, ſtützen. „Begehen die Neger ſchwere Verbrechen
gegen weiße Frauen und veranlaſſen ſie dadurch die Lynch
jaſtiz, von der wir leſen „Solche Dinge ſind vorgekommen,

Denn auch unter den Negern gibt es, wie bei allen Raſſen,
Schurken aber auf einen Neger, der eine weiße Frau
angreift, kommen fünfzig Vergehen von Weißen an
Negerinnen, nur daß man davon niemals etwa hört,
während die Verbrechen der Neger in der ganzen Welt ge
druckt werden, und noch dazu mit den ſchrecklichen Ueber

treibungen des gelben Journalismus. Und doch ſind die
Neger ſtolz auf Amerkka, trotz der erlittenen Ungerechtigkeiten
iſt es unſer Land, wir ſind ein Teil davon. Jn wenigen

Jahren werden gebildete Neger hohe Stellungen ausfüllen,
denn nach meiner Meinung gleichen ſte den Weißen in Ehrlich

keit, Mut, Jntellekt und Vaterlandsliebe, und dieſe Sklaverei
wird ausſterben.
wiſſen, daß die Zeit unſerer Befreiung nahe iſt.

u der füngſten Erbſchaft Bebels) ws dem
noch Folgendes aus Ulm berichtet. Der Erblaſſer,
ere bayeriſche Leutnant Kollman war

eines Augsburger Buchhändlers. Er di nte im

ſranzöſiſchen Feldzug mitgemacht. Die erſten Anzeich t einer
geiſtigen Erkrankung ſcheinen ſich bei ihm 187 gezeigt

Zu haben wegen verſchiedener von ihm verurſachter Skandale
S wurde damals eine militäriſche Unterſuchung gegen ihn einge
leitet, die damit endete, daß er für un zurechnungsfähig

erklärt wurde. Das Teſtament, durch das Kollmann Bebel
nahezu 400000 Mk., die Hälfte des von ihm hinterlaſſenen
Vermögens vermachte, hat er während der Uaterſuchttg, alſo
zur Zeit, als er noch im Dienſte ſtand, aufgeſetzt. 1880 oder
1881 entfloh er vor der drohenden Jnternterung in eine
Jrrenanſtanſtalt aus Bayern und nahm ſetnen Wohnſitz in Ulm.
Auch hier fiel er bald durch ſeine Abſonderlichketten auf.

hat.

Wir, die wir die Frage ſtudiert haben,

wurde Kollmann auf Antrag der Ulmer Staatsanwaltſchaft
entmündigt und im gleichen Jahre in die Jrrenanſtalt in
München eingeltefert, wo er noch volle 22 Jahre gelebt

Am 22. Mai d. J. ſtarb er und am 25. Mat wurde
er in Augsburg beerdigt.
ſache von einem Gewinn in der öſterreichiſchen Lotterie ſtammt,
betrug 1879 400000 Mk., hat ſich aber in der Zwiſchenzeit
durch Zinſenzuwachs nahezu verdoppelt. Zwei Brüder Koll
manns, ein Sberleutnant und ein Oberingenteur, haben ihren
Wohnſitz in München, außerdem kommen als Erben noch eine
Schweſter und zwei Kinder einer verſtorbenen Schweſter in Be
tracht. Dieſe natürlichen Erben haben das Teſtament ange
fochten. Bebel wird in nächſter Zeit zur Regelung der Ange
legenheit in Ulm eintreffen.

Gertctsverhandlungen,
Erfurt, 9. Jult. Von der hieſigen Strafkammer

wurde der frühere Lehrer und Rechner des Spar und Dar
lehnsvereins zu Langewieſen bei Jlmenau, Selmar
Reinhardt, wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und Unter
ſchlagung zu fünf Jahren Gefängnis und fünf Jahren
Ehrverluſt verurteilt
beläuft ſich auf 121000 Mk.

Elberfeld, 9. Jult. Das Schwurgericht verurteilte
den Kaufmann Kurt von der Schulenburg aus Ohligs,
der des Gattenmordes angeklagt war, wegen Totſchlags zu
12 Jahren Zuchthaus.

Kiel, 9. Juli. Ein Antrag des verurteilten Fähnrichs
Hüſſener auf Haftentlaſſung wurde abgelehnt.

Jm Prozeß Terlinden zu Duisburg wurde
Terlinden nach dem Wahrſpruche der Geſchworenen des

e e

Verbrechens nach den 89 146, 147, 149, 151 und 275 des
Strafgeſetzbuches unter Ausſchluß mildernder Umſtände Kos
badt der Beihilfe zu dieſen Verbrechen, Beihilfe zum Betruge,
begangen in mehreren ſelbſtändigen Handlungen, unter Zu
billigung mildernder Umſtände ſchuldig befunden. Der Wahr

ſpruch bezüglich der Frau Terlinden und Frau Kosbadt lautete
auf nichtſchuldig. Gegen Terlinden wurde auf ſechs Jahre
Zuchthaus und Ehrverluſt auf die gleiche Dauer gegen
Kosbadt auf ſechs Jahre Gefängnis unter Anrechnung
von einem Jahr elf Monaten auf die Unterſachungshaft er
kannt Frau Terlinden und Frau Kosbadt wurden freigeſprochen

Sein Vermögen, das in der Haupt

Der von ihm unterſchlagene Betrag

ihm.

Satolli den Papſt ſie fanden ihn ſehr ſchwach und
verweilten, ohne zu ſprechen, nur einige Minuten bei

t Nach dem Bruſthöhlenſtich verſtel der Papſt
wiederholt in Schlaf.

Rom, 11. Juli. Dem „Eiornale dJtalia“
zufolge erklärten Mazzoni und Roſſoni, wenn
die Operation dem Papſte auch einige Erleichterung
verſchafft hätte, ſo ſei doch an eine Geneſung
nicht zu denken. Die Tätigkeit der Nieren ſei völlig
ungenügend, auch ſei die Lungentzündung nicht be
hoben. Wenn auch eine Löſung ſtattgefunden habe, ſo
bleibe doch noch die Bruſtfellentzündung und die Flüſſtg
keit, welche ſich ſtändig erneuere und eine fortwährende
Sefahr bilde. Der Papſt werde ſchwer noch eine neue
Operation überſtehen können, die ſtch als notwendig
erweiſen ſollte.

Produktenbörſe.
S Berlin 9. Julk.

Weizen 1000 kg Juli 168, Sept. 163,50, Okt.
163,50 Mk.

Roggen 1000 kg Jult 131,75, Sept. 133, Okt.
13 WeHafer 1000 kg Juli 126,25, Sept. Mk.

Mats 1000 kg runder loco Juli 120, Sept 117, Mk.
Rüböl 100 kg Oktober 47,40, November 47,50 Mk.
Spiritus 70er loco Mk.
Der heute bevorſtehende Waſhingtoner Ackerbaubericht hat

die amerikaniſche Spekulation zu umſangreichen Deckungen ver
anlaßt. Die hierauf erfolgte Preisſteigerung blieb im hieſigen
Verkehr faſt ohne Wirkung, weil das ſchöne Wetter die Kauf
luſt ſehr zurückhält. Die Preiſe für Weizen und Roggen
ſind faſt unverändert geblieben. Auch im Handel mit aus
ländiſcher Ware haben wenig Umſätze ſtattgefunden. Der
Mehlabſatz iſt ſchleppend. Jn Hafer iſt nur gute Ware leicht
plazierbar. Mais feſt. Rüböl auf Provinzkäufe feſter
Spiritus nicht gehandelt.

S

e
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Neueſte Nachrichten.
Lübeck, 11. Juli. Der bekannte Feſſelkünſtler

Willram in Lübeck wurde wegen verſchiedener in
England verübter Einbrüche verhaftet.

Linz, 11. Juli. Aus den Gebieten der Traun,
Jſchl, Enns und Steyr wird ſteigen des Hoch
waſſer bei gndauerndem Regen gemeldet. Vorläuſtg
beſteht keine Gefahr, doch ſind die Reichsſtraßen
ſtellenweiſe unter Waſſer geſetzt und der Bahnverkehr
teilweiſe eingeſtellt. Die tiefer gelegenen Plätze Jſchl,
Ebenſee, Gimnunden ſtnd überſchwemmt. Heute abend
hörte der Regen auf und das Steigen der Waſſerſtände
ließ nach.

Waren und Produktenbseſe.
Halle 10. Juni. Bericht über Stroh Heu e

mitgekeilt von Otto Weſtphal. Preiſe für 50 Kg und
zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen Fuhren fret Hof
hier. Die Parttenpreiſe ſind fett, die Fuhrenpreiſe ſind in
Klammern geſetzt. RoggenLangſtro h (Handdruſch) 1,75
(2,00) Mk., Maſchinenſtroh. für Papierfabriken
Roggenſtroh 1,80 Mk., Weizenſtroh 1,20 Mk., zu Streu
zwecken 50 Mk. (1,50 Mk. Breitdruſch 1,65 Mk.
Wieſenhen: hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, altes
3,25 (3,50) Mk., minderwertige Sorten, altes 2,50-3,00 Mk.
bei Partien und in Fuhren. Neues Wieſenhen 2,50 Mk. ab
Wieſe. Kleehen: erſter Schnitt, beſte Sorten J, 25 (8,50)
Mk., minderwertige Sorten, altes 2,50-3,00 M. bei Partien
und in Fuhren. Neues Kleehen bei Partien 2,50 Mk. ab
Hof. Torfſtreu, in 200 Zentner-Ladungen frei Bahn hier,
I ,39 Mk. in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,70 Mk.Mit Vorliebe pflegte er die Exrerzierplätze auf

zu ſuchen um hier laute Kritik an
tkärtſchen Leiſtungen zu üben.

Anzeigen
J. dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.

Die glückliche Geburt eines geſunden,

rafttgen

ung enzeigen hocherfreut an

G. Werner und Jran,
S Minna geb. Boh le

Da r.Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme
und die reichen Kranzſpenden von Nah und

Fern beim Begräbnis unſeres lieben Vaters,
Schwieger Groß und Urgroß vaters

SWilhelm Naumann
ſagen wir unſern herzlichſten Dank. Beſonderen
Dank auch dem Herrn Paſtor Kuliſch für die

überaus herzlichen Worte am Grabe ſowie dein
Herrn Lehrer Zünßſch mit der lieben Schul

jugend für den erhebenden Geſang. Dank auch
Allen, die ihn zur letzten Ruhe trugen und ge
leiteten. Möge Gott Allen ein reicher Ver

gelter ſein.Kötzſchen, Atzendorf, Radewell, Ammendorf,
den 11. Juli 1903.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Anmtliches.
Bekanntmachung.

In den letzten Tagen des Monats Septbr findet
in Erſurt im Anſchluß an die Jahresverſamm
lung der deutſchen Geſchichtsvereine und den 4
Denkmalspflegetag eine kunſtgeſchichtliche
Ausſtellung von Altertümern aus der Provinz
Sachſen und den angrenzenden Staaten ſtatt
Es iſt ſehr erwünſcht, daß bei den vielen
im Kreiſe vorhandenen Altertümern (Malereien,

Wandaltäre, Kupferſtiche, Glas und Porzellan,
a n h 2c.) der Kreis auch auf dieſer

usſtellung würdig vertreten t. Ich erſuche
deshalb diejenigen, welche im Beſitz ſolcher

Gegenſtände ſind, die ſie auszuſtellen gedenken,
dieſe bei mir anzumelden. Insbeſondere mache Mts
ich die Herren Geiſtlichen auf die Ausſtellung

aufmerkſam und erſuche, auch ihrerſeits die in
den Kirchen befindlichen Altertumsgegenſtände
zur Ausſtellung zu bringen.
Merſeburg den 6. Jult 1903

Der Königliche Landrat.
Graf d Haußonville.

aden mili Rom,
Am 31. Mat 1881 die Kardinäle di Pietro,

Bekanntmachung.
Jm November d. J. werden die zur regel

mäßigen Ergänzung der StadtverordnetenVer
ſammlung erforderlichen Wahlen vollzogen

Die bverichtigte GemeindeWählerliſte liegt
im Kommunalbureau vom 15. bis 30. Juli

d. J. öffentlich aus. Während dieſer Zelt
können von jedem Mitgliede der Stadtgemeinde
Einwendungen gegen die Richtigkeit dieſer Liſte
bei uns angebracht werden.

Merſeburg den 11. Juli 1903.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Gemäß S 4 der Polizei Verordnung vom

24. Februar 1901 Amts-Blatts-Seite (3, be
treffend die Körung der Zuchtſtiere ſür die
Provinz Sachſen, beſtimme ich hiermit als
Termin zur Ankörung der Zuchtſtiere für den
Körbezirk I die Zeit vom 13. Mts. an.

Der Körbezirk I umfaßt die Ortſchaften
Balditz, Bothfeld, Caja, Dehlitz a. S.

Döhlen, Dürrenberg, Eisdorf, Ellerbach,
Goddula, Goſtau, Großgöhren, Großgörſchen,
Großlehna, Großſchkorlopp, Hohenlohe,
Kauern, Keuſchberg, Kitzen, Kleincorbetha,
Kleingöhren, Kleingörſchen, Kleinlehna,
Kleinſchkorlopp, Kölzen, Löben, Lützen,
Meyen, Meuchen, Michlitz, Nempitz, Muſch
witz Oebles Schlechtewiß, Oeglihſch, Oeßſch,
Peißen, Pobles, Porpitz Poppitz, Räpitz,
Ragwitz, Rahna, Rampitz, Röcken, Scheidens,
Schkeitbar, Schkölen, Schweßwitz, Seegel,
Sittel, Söheſten, Söſſen, Starſiedel, Ströß
witz, Teuditz, Thalſchütz, Theſau, Thronitz,
Tollwitz, Tornau, Treben, Zitzſchen, Zöllſchen

für den Körbezirk 11 die Zeit vom 20. 59
Mts. an.

Der Körbezirk II umfaßt die Ortſchaften
Altranſtedt, Altſcherbitz, Beuditz, Burg
liebenau, Collenbey, Creypau, Cursdorf,
Dölkau, Ennewitz, Ermlitz Rübtſen, Günthers
dorf, Horburg, Kleinliebenau, Kötſchau,
Kötzſchliß, Kriegsdorf, Lennewitz, Löpitz,
Löſſen, Maßlau, Meuſchau, Modelwitz,
Möritzzſch, Oberthau, Oſtrau, Papitz, Piſſen,
Pretzſch, Raßnitz, Rodden, Röglitz, Schkeuditz
Schladebach, Tragarth,
Wallendorf, Wegwitz, Wehlitz; Weßmar,

Werder, Witzſchersdorf, Wölkaun, Wüſteneutzſch,
Zöſchen, Zſcherneddel, Zſchöchergen, Zweymen
Göhren

für den Körbezirk III die Zeit vom 15. d.
an.Der Körbezirk III umfaßt die Ortſchaften

Angersdorf, Atzendorf, Benkendorf, Benn
dorf, Beuchlitz, Biſchdorf, Blöſien, Bündorf,
Burgſtaden, Corbetha, Cracau, Cröllwitz,
Daspig, Delitz a. B. Dörſtewitz, Frankleben,
Geuſa, Göhlitzſch, Groß Gräfendorf, Hohen

weilden, Holleben, Kirchfährendorf, Klein

l. Jali. Geſtern nachmittag beſuchten

e

Trebnitz, Venenien,

Vannutelli, Maccht und

Gräfendorf, Klein -Lauchſtädt, Knapendorf,
Körbksdorf, Kötzſchen, Lauchſtedt, Leung
Ockendorf, Merſeburg, Milzau, Naundorf,
Neukirchen, Niederbeung, Niederelobkeau,
Niederwünſch, Netzſchkan, Oberbeuna, Ober
clobicau, Oberkriegſtedt, Paſſendorf, Raſchwitz,
Rattmannsdorf, Reinsdorf, Reipiſch, Rocken
dorf, Röpzig, Röſſen, Runſtedt, Schadendorf,
Schafſtedt, Schkopau, Schlettau, Schotterey,
Spergau, Unterkrkegſtedt, Wünſchendorf,
Zſcherben.

Die Beſitzer von Zuchtſtieren erſuche ich,
die von ihnen angemeldeten Tiere der Schau
kommiſſion vorzuführen.

Da die angekörten Stiere mit Brandzeichen
verſehen werden müſſen, ſo iſt denſelben ein
Naſenring oder Augenblende anzulegen.

Merſeburg, den 8. Juli 1903.
Der Königliche Landrat.

Graf d Haußonville.

Obſtverpachtung.
Zur Verpachtung der diesjährigen Hartobſt

nutzung auf der Artern- Merſeburg Leip
ziger Chanuſſee, III. Abt. Station 61,2 bis
62,936 wiſchen Wallendorf und Zöſchen) iſt
Termin auf
Mittwoch den 15. Juli er.,

nachmittags 5 Uhr,
im Gaſthofe zu Wallendorf anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Merſeburg den II Jult 1908.
Der Chauſſee-Aufſeher.

J A. Wend.
Obſverpachtung.
Der diesjährige Pflaumenanhang hieſiger

Gemeinde ſoll

Mittwoch den 15. Juli,
nachmittags 4 Uhr,

öffentlich meiſtbietend gegen gleich bare Zahlung
im Gaſthauſe hierſelbſt verpachtet werden. Be
d cerher Termine t

Zſchöchergen, den 10. Jult 1908.
Der Gemeindeborſtaund.

Pflanmenverpachtong.
Der diesjährige Pflaumenanhang der Ge

meinde Göhlitzſch ſoll

Dienstag den 14. d. Mts.
nachmittags 6 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend gegen
gleich bare Zahlung verpachtet werden.

Bedingt gen im Termine
Göhlitzſch, den 10. Juli 1903.

Der Gemeindevorſtand

Häckſel, geſund und trocken, bei Partten frei Bahn hier
1.75-2,00 Mk. im einzelnen vom Lager hier 2,25— 2,50 Mk.

Obstverpachtung.
Das diesjährige Hartobſt der Gemeinde

Walleudorf ſoll
Sonnabend d. 18. Jult d. J

nachmittags 5 Uhr,
im Gaſthofe zu Wallendorf öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. Bedingungen im Termine.

Der Gemeindevorſtand

Obſtverpachtun
der Oberſörsterei Schkeuditz

Der diesjährige Anhang von Hartobſt in
den Diſtrikten: Hellfurth- Wehricht, Faſanerie,
Probſtei, Moosdorfer und Hohndorfer Wehricht,
des Schutzbezirks Merſeburg ſoll am

Donnerskag d. 16 Huli d. 9s,
vormilkags 872 Alhr,

im Sächſiſchen Hofe zu Merſeburg
Venenien öffentlich meiſtbietend verpachte
werden. Bedingungen im Termine.

Schkeuditz, den 10. Jult 1908.
Der Forſtmeiſter. Weſtermeyer.

Das Parterrelogis Weißenfelſerſtr. 5 iſt
zu vermieten und am 1. Oktober zu beziehen.
Näheres Markt 31, im Kontor

Wohnung zu 116 Mk. ſofort oder ſpäter zu
beziehen kl. Ritterſtraßze 17, L.

Erkerwohnung zu vermieten
Hirtenſtraßze

Wohnung zu 160 Mk. ſoſort oder ſpäter zu
beziehen Friedrichſtraßze 12.

Etne Wohnung zu vermieten und I. Okt.
zu beziehen S Fiſcherſtraße 7

Wohnung, 2. Etage, ſofort zu vermieten
Gotthardtsſtraßze 28.

Näheres daſelbſt im Laden.
Seſſnerſtraßze 5, parterre, iſt Wohnung

für 550 Mk. zu vermieten und am 1. Oktober
zu beziehen. Näheres

Weuſchauerſtraße 2 s
Eine Wohnung zu vermieten und 1. Okt.

oder früher zu beziehen
Naumburgerſtraße

Kleine Hofwohnung Stube, Fammer, Kiche,

ſofort oder I. Oktober zu beziehen
e alleſcheſtr

Die größere Hälſte der I.

Wohnung, Stube, Kammer und große
Küche, per 1. Oktober zu vermteten

Neumarkt 61.



Wohnung, 2 Stuben, Kammer und Küche

nebſt Zubehör zu vermieten und 1. Oktober zu
beziehen. (Preis 180 Mk.)

Unteraltenburg 50.

Wohnung,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
Waſſerleitung, Vorgärtchen, Preis 240 Mark,
ſofort oder ſpäter beziehbar. Näh. durch

C. Heusehlkel, ung Str. 4.
Eine kleine Wohnung für einzelne Leute iſt

zu vermieten und I. Oktober zu beziehen
Gotthardtsſtraſze 48, im Hofe.

Wohnung, 15 Taler, I. Okt. zu beziehen.
Näheres g. 5. Geiſel im Laden.

Lauchſtädterſtrafßze e iſt eine Wohnung
mit Stube, Kammer, Küche und Zubehör den
1. Juli oder ſpäter zu beziehen. Näheres bei

Nemtaseh. Amtshäufer.
Ein Logis, Stube, Kammer, Küche, zu ver

mleten kl. Ritt rſtraßte 16.
Gage Aulterrageiſt zu vermieten und I. Jannar u oder auch

früher zu beziehen.

Entenplan S iſt die halbe erſte Etage
zu vermieten und 1. Oktober zu beziehen.

ort Sein er.Eine Wohnung, Stube, K., K. und Torf
ſtall, an einzelne Leute zu vermieten u. Okt.
zu beziehen Preis 36 Taler) Vorwerk 4.

Weiſe Mauer 19, part., 5 Zimmer
heizbar), Küche, Badezimmer, Keller, Boden

kammer ee., Garten, per 1. Okt. er., ev. früher
zu ver mieten Zins 500 Mk.

Freundliche Wohnung Preis 50 Taler) zu
vermieten Clobigkanerſtraſge S.

Ein Logis zu vermieten und zum 1. Okt.
zit beziehen kl. Sixtiſtraſe

Eine Wohnung zu vermieten und I. Oktbr.
zu beziehen gr. Sixtiſtrafze I.

Familien Wohnung Stube, Kammer und
Küche nebſt Zubehör, zu vermieten

Clobigkanerſtraſze 19.
Eine Wohnung mit allem Zubehör iſt zu

vermieten und I. Oktober zu beziehen
Schmaleſtraßze 12.

Etne Wohnung iſt zu vermieten
Vorwerk 20.

Stube, Kammer, Küche und Zudehör iſt zu
vermieten und Oktober zu beziehen

Krautſtraßze
Eine Wohnung Hinterhaus, ſür 54 Taler

zu vermieten und I. Oktober zu beziehen
Breiteſtrate 8, F.Wohnung zu vermteten

Neumarkt 7.
Kleine Ritterſtrafze Ie, Etage, 4

imStuben, Kammer, Küche und Zubehör,ganzen oder geteilt zu vermieten und 1. Okt.
zu beziehen.

Unteralten burg
iſt die Parterre Wohnung, 3 Stuben, 3 Kam
mern, Küche nebſt Zubehör, zu vermieten und

Oktober zu beziehen. Näheres daſ. 1 Tr.

Herrſchaftliche Wohnung
mit Balkon ſofort oder I. Oktober zu vermieten.
Zu e erfragen in der Exped. d. Bl.
T Nleine freundliche Wohnung zum I. Oktkbr.
von 2 Leuten in beſſerem Hauſe zu mieten ge
ſucht. Gefl. Offerten ſind unter l I in der
Exped. d. Bl. abzugeben.

Junge Leme ſuchen eine Wohnung im Gäſte willkommen
Offerten unterPreiſe von 40—42

W L in der Exped.Geränmiges, v möbliertesBl. abzugeben.

Wohn nebſt Schlafzimmer
ſofort zu vermieten Poſtſtraſte 5, 1 Tr.

Ein möbliertes immer
ſofort oder ſpäter zu vermieten

Breiteſtraße 2, 2 Tr.

Anständige Sehlafstelle
offen Wagnerſtraſze 3.
Ein Laden mit Wohnung

iſt zu vermketen und 1. Oktober zu beziehen
Gotthardtsſtraßze 29.

Das Wohnhaus in Garten
Oberaltenburg 13 iſt im ganzen oder ge
teilt zu vermieten. Dasſelbe iſt auch zu ver

kaufen. Näheres im Laden a. 5. Stadtkirche 2.

Das am Markt Nr. 12 gelegene

S Haus
wird, iſt mit oder ohne Geſchäft zu verkaufen.

Näheres daſelbſt.

zu verkaufen

Atzendorf Nr. 5.
Guterhalt. Fahrrad

(Halbrenner) eine zu verkaufen
Weiße Mauer 22, III.

Grosser Kusverkauf.
Wegen vollſtändiger Anſgabe des Ladengeſchäſts verkaufe ich alle im Lager be

findlichen Waren, alsStroh ung Filzhüte, Blumen, Bänder, Seidenstoffe,

Tull-Boas, Glace- U. andere Handeehunse etc.
zu jedem nur irgend annehmbaren Preiſe.

Garnierts Strohhüte ven k. an bis zu
den elegantesten Modellen,

letztere zu außer gewöhnlich billtgen Preiſen.

e n von 20 Pfennig an.e I b er Gotthardlsſtraße 36.
ParterreLogis, gr. Stube, Kammer und BäckerGeſellenſchaft

Sn u vermieten Klobigkauerſtr. 29.
Der Ausflug nach Meuſchau ſindet erſtu Khottiſcher Swäferhund ln ſ. l ſtun in n Junge ſind zu verkaufen

BeUnteraltenburg 39.

Berge Verein

Gutenberg
Sonntag den 12. Juli er.

Ausflug uech Schlopan
(Dentſcher Kaiſer).

Abmarſch 2 Uhr vo derSuebeee Bei ungünſtiger
Witterung mit der Elektriſchen.

Der Vorſtand.
Unſere ſonſt eingeladenen Gäſte

ſind willkommen

er er S

Nene Kartoſeln
verkauft Ottornar Wegen

Lauchſtädterſteaßze.

S S S0De
(ohronischer Husten, Asthma d. Pfer de)
nachweisbar ſeit Jahren „ühberrasghendsto

Erfolgs“ Auslgranft sonstLaboratorium Wirthgen Geſellſchaft m
S b H) Niederlößnitz Dresden Nr. 510.

Hrehrollen,
ereſes Syſtem, ſelbſttätig ausrückend, liefert
M. Neubauer, Leipgig, Sidontenſtr. 29

Gegründet 1852.

r wene Kurſus
für Kunſtſtickeret

u. weibliche Handarbeiten
beginnt aut 21. Juli 1903.

Mxnnny el e,Halleſcheſtraße 15.

Annoneen

Sonntag den i
er.

e Geſellchaft Van S

Preis der Annoncen für 1 Sekte 8 Mark,
Seite 5 Mark, Seite 3 Mark.

für Merſeburg u. Umgeg.

für den Katalog der Bienen wirtſchaftlichen
Ausſtellung, der in größerer Auflage erſcheint,

ſind bis 16. Jult an Herrn Buchdruckereibeſitzer
O. Mottemnroth hierſelbſt zu ſenden

L hält Sonntag den 12. Juli im Eta
S bliſſenment „Reichskrone“ ſein

10, Stiſtungsfest,
J verbunden mit Sommerfeſt, ab.

Das Ausſtellungs-Komitee.

Jmkerverein
Preinſcgere ſenet Uhr an Konzert, O

t 1 S Preisſcheibenſchieſen, Verleſungim e en e Preiskegeln für Damen, Velnſi
Tagesordnung: H gung für Jung und Alt,

1. Ausſtkellungsangelegenheit. Abends von 8 Uhr an Theater
2. Zahlung der reſtierenden Beiträge S und Ball. Zur Aufführung gelangt:
3. Aushändigung der Eintrittskarten zur J Das S 6o8s a Meer.

Ausſtellung S Schauſpiel.Der Vorſtand. Konzert wird ausgeführt von der

Luruvereit Rolſftein E. V. S Stadtkapelle. SS rSonntag en d. Mt8., e eS S nachmittags “/23 uyr- S mZutrgang i Aauen re J
u dem am Sonntage nach Leung daſelbſt Tänzchen.

Die ſonſt Eingeladenen ſinden willkommen
Sammelplatz Sommerturnplatz, 2 Uhr. Korſofahren

u. Ball

in welchem ſeit 70 Jahren ein gutgehendes
Wollwaren und Strickgarn Geſchäft betrieben

2 Läuferſchweine
zu verkaufen

Leipzigerſtraße 73. 73.
I junge Kuh un Kalh

Der V

hierdurch freundlichſt eingeladen.

Abmarſch nach
mittag 272 Uhr
vom Hoſpitalgar
ten

Civoli-Cheater.
Direktion August Doerner.

Sonntag den 12. Jult
e goldne Evpn.
Luſtſpiel in 3 Akten von Franz v. Schönthan

und Franz Koppel-Ellfeld.
Anfattg 8 Uhr.

e Montag geſchloſſen.
Dienstag den 14. Juli

Auf vielſeitigen Wunſch!

ans Auekebein.
Schwank in 3 Alten von Oskar Blumenthal

und Guſtav Kadelburg.

ichsrone.Reiſe
Hienstag cen Je 1862,

Shenas 8 Uhr

rn Konzert,
Sn vomMuſlkor! des 5 Kul Keht.

Feid-Mnt egnents n Unſer
unter perſönlicher Leitungdes Kgl. Muſikmeiſters Herrn Schneider

Entree 50 Pf. Vorverkauf 90 Pf. bei
S und in der

Achtung
ragge mann ist da

Heute von nachm. 4 und abends 8 Uhr ab

große muſikaliſche
Unterhaltung

Entree frei. gar Landgraf

Zur guten Dnelle.
a in Geles, friſch eingekeocht.

S vünsoht
B. Gombert, Berlin S, A4, Sof. erh. Se

„Adler“ von Preßſch
und Umgegend werden Freunde und Bekannte

O. Händler, Gaſtw. Der Vorſtand.

Köſen en.
Burſchentanz,

wozu ergebenſt einladen
die jungen Burſchen

Tiefer Keller.
Heute Speckkuchen.

Schieſt Hin
Unſer

Vergnügen
findet Sonntag den 12. Jult von nachmittags 3 und abends 8 Ah ab in der

„Funkenburg“ ſtatt.

Freilauf. Ausgeſtellt Sonntag den 12. d. M.
Prrobeweiſe jedem Fahrer zur unentgeltlichen
Benutzung überlaſſen.

Venenien.Freunde und Gönner ſind willkommen

Heute Sonntag
Der Vorſtand.

S

Hänſer und Hähnchenauskegeln
HelIwig-D.-V. reya“. pauer's Mſandn

Sonntag Heute SonntaKränzchen in Mederbeung. Gänſe- Enten n. Vuntauskegen.

s Jahren et Gaſthöfen e
Sonntag den 12. Jult, von nachm. 8 Uhr an tücht.

Neueſtes Rad. Engl. Modell 1905.

ugarten.
Heute SonntagS Saaltweihe

4 Uhr an

Geflügel-Auskegeln.
Empfehle ſelbſtbackenen Obſt und Kaffee

a Warme v. kalte e wie bekannt.

J. Stelev-

eintrauhe.
Sonntag den 12. Jult, von nachmittags

Uhr anEnten-Auskegeln,
Albert Schramm

Wer reiche Heirat
wende sich vertr. an Koform,

o reiche Part, unch Bilchk zur Ausw.
Reiche Heira 2 Sohwestern, 24

S und 22 Vorm. jeden 12. Juli ſtattfindenden 450 000 Miſc. wünsohen sien m. oharakter v.

Hoerren, wenn auch ohne Verm. zu verh. Be-
Wwerh. erf. Näh u. erh Bilch c. Bureau Reform,
Berlin S. 14

nommen
Ia Im

Schmaleſtraſßze 23, 2 Tr.
Hamburger Kaffee gmportgirma

für Merſeburg u. Umgeg., wo ſelbige
gut eingeſührt,

wird in gute Pflege ge

Vertreter gegen hohe Proviſion.
Off. sub I O 5316 an Rudolf Moſſe
Hamburg.

Frau zum Melken
ſofort geſucht Lindenſtraße 5.

Für einen jungen Haushalt wird zum S
Auguſt ein anſtändiges fleißiges

Mädchenim Alter von 15-16 Jahren e

Wilhelmſtraße 2
Zwei altere Teute ſuchen zum 15. Auguſt

oder 1. September er. einälleres, braves Mädchen,
welches gut vurgerlich kocht. Hoher Lohn nd

gute Behandlung gert Offerten unter
X 5 an die Exped. ditag etn ſchwarzes TuchVerloren a e e Stade
r der Halleſchenſtraße. Gegen Delbhnung
abzugeben Domlatz 4

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Röß ner in Merſeburg.
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